vernünftig, Kleine, geſteh zu, daß Du Dich 
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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „IlUnſtrirtes Sonntagsblatt“. 
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nements⸗ Preis . 
pedition und den 18 1,50 Zuf | s Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Bodgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poftanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 
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Kegründet 1760. 


Nedaction und Gæpedition, Bärkerfir, 39, 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


| 
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nnabme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 
Buchhandlung, Eliſabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


F 
Die b⸗geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


CCCP 


Der alleinige eichstagskandidat der Deutfchen iſt Herr Landgerichtsdirektor Graßmann-Chorn! 


CCCCCCFFCCCCCCCCCCVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVUVFUVCVVVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVVVVCVCVCVCVVCVCVoCVCoVCVCVVVVCVͤæUVVVVVVVVVVV 


Der Krieg um Kuba. 


Daß die längſt erwartete Seeſchlacht nunmehr 
Ra ttgejunden hat, darf als gewiß angeſehen werben, wenn 
nuch eine Priwatnachricht, daß ein feindlicher Zuſammenſtoß von 
ent ſcheidender Bedeutung in der Höhe von Rio de Janeiro 
erfolgt jei, in dem auf amerikaniſcher Seite 4 auf ſponiſcher 
N Kriegsſchiff verloren gingen, bis zum Augenblick keine Be⸗ 
gefunden hat. Ja, es liegen Privattelegramme vor, 
ue denen man folgern könnte, daß die Entſcheidungsſchlacht vor 
Rewyor! fallen werde. Wie nämlich von dort gemeldet wird, 
dat die Newyorker Seebehörde umfaſſende Maßregeln zur Ver- 
Dtung einer Beſchießung durch die spanische Flotte, welche nach 
ert unterwegs jein ſoll, getroffen. Die Privatmeldung aus 
tar, daß die ſpaniſche Flotte bei Hatt einen großen 
Seeſteg über die amerikanische Flotte davongetragen habe, wird. 
f auch nur wieder einer Privatdrahtung zufolge, von der 
amerikaniſchen Botſchaft in London dementirt Alſo 
ngewißheit über Ungewißheit, trotzdem iſt die Entſcheidung 
ſcherlich bereits erfolgt und die Kunde davon muß, wenn die 
Nabel nicht durchſchnitten find, ſtündlich eintreffen. 
Wie der „Standard“ aus Tampa erfahren haben will, 

wird der Krieg auf Kuba bis zum Ende der von den 
kanern mit Recht gefurchteten Regenzeit gänzlich den Auf⸗ 
tandiſchen überlaſſen werden. Die zu landenden 5000 
amerikaniſchen Soldaten werden nur einen Stützpunkt bewachen. 
imo Gomez, der Inſurgentenführer auf Kuba, hoffe, mit den 
Im versprochenen Waffen und Munition eine hinlänglich große 
Sen; bie Beine zu bringen, um ſelber auf Ha vaunah 


Ein amerilaniſches Kriegs ſchiff, das am 
Sonntag von einem ſpaniſchen Kriegsſchiffe beſchoſſen worden war, 
wurde im Schlepptau nach Keyweſt gebracht. Es hat bedeutende 
Havarie erlitten. Daß der amerikaniſche Kreuzer „Eincinneti” 
untergegangen iſt, beſtätigt fid. 

Die Aufbringungen feindlicher Kauffahrer werden 


Auoch von beiden kriegführenden Parteien mit mehr oder minder 


gunſtigem Erfolge ſortgeſetzt. Die Amerikaner nahmen den 
Spaniern einen Schooner, wurden aber bei der Verfolgung des 
Schiffe an ihren Fahrzeugen ſelbſt erheblich beſchädigt. Die 

age in Spanten iſt nach wie vor kritiſch; ein Sieg 
aan kann die Gemüther beruhigen und Regierung und Thron 


Von den letzten telegraphiſchen Meldungen theilen wir hier 


noch die folgenden mit: 
London, 9. Mai. Wie aus Chickamanga gemeldet 


Wird werden 40 000 Freiwillige baldigſt angeworben und 


‚ Mobtlifist werden. Damit würden, die ſchon vorhandenen 10 
keäſte 


enter regulärer Truppen eingerechnet, die Geſammt⸗Streit⸗ 
auf 50 000 Mann gebracht werden. 


Eine unverſtandene Frau. 
Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 
44 Fortſetzung. 


„Liebling, nimm es mir nicht übel; aber die Idee gefällt 
r ganz und gar nicht!“ ſagte Lux ein paar Minuten ſpäter 


auf der Straße, wo Ruth ihr lachend ihre und Josie „Ver⸗ 


wörung“ mittheilte. „Wie kannſt Du hinter Doctor Funkes 
cken und entſchieden gegen feinen Willen das Kind zu Dir ins 
us nehmen wollen“ — g 

„Nehmen wollen! Joſi hat mich flehentlich darum gebeten.“ 
10 „Und wenn auch! Obne Deine Einwilligung dürfte er nicht 

mmen, und die hätteſt Du ihm verweigern müſſen.“ 

„Du haſt klug reden. Ich kann dem Kinde nichts verſagen. 
Hätteſt Du geſehen, wie es mich anjah“ — 

„Das Rind if reizend, und ich würde mich wahrhaftig 
freuen, wenn es uns beſuchte, aber nicht fol Nicht auf dieſe 
Weiſe! Sein Vater erfährt doch die Geſchichte jebenfalls heute 
Abend noch. — daun wird er denken, Du haft das Kind zu Dir 
ins Haus gelockt —“ 

„Dewahre! Joßt iſt wahrheitsliebend, er wird erzählen, wie 
er mich gebeten hat! 

„Auch dann fällt immer ein ſchiefes Licht auf Dich! Sei 
mit Deinem guten 
Herzen übereilt Haft, und laß das Kind ruhig, wo es iſt!“ 

„Und ſoll es umſonſt warten? Und ſoll ich ihm die ganze 
Freude verderben?“ rief Ruth beinahe heftig. „Ich weiß, meine 
alte, liebe Lux“, fuhr fe nach einer kleinen Pauſe fort, und 
Ion klang ihre Stimme weicher, „Du meint es gut mit mit 
und in einem Punkt haft Du auch Recht: Ich hade mich übereilt 
und ich jehe das jetzt ſchon ein! Ich hätte Zofie Vater offen 
fragen ſollen, ob er mir nicht das Rind für eine Stunde über⸗ 
laſen wollte Aber nun kam alles ſo ſchnell, zum Mebarlegen 


> 


and ich keine Zeit mehr und — ach Gott, Zur, wenn ich Dir 


HN 
5 Kahn, 


New Pork, 9. Mai. Nach einem Spezialtelegramm des 
„New Pork Herald“ aus Waihington habe ſich Me Kinley dahin 
entſchieden, die Landung von Truppen um Kuba 
um eine Woche zu verſchieben. — Die „World“ 
veröffentlicht einen Brief des Inſurgentenführers 
Gomez von 30. v. Mts., in welchem derſelbe den Vereinigten 
Staaten für den von ihnen den Aufftändiſchen angebotenen 
Schutz dankt, derſelbe ſolle ein Band der Solidarität und ewiger 
Freundſchaft (1) zweier Völker bilden. Gomez ſagt 
dann weiter, er wiſſe, daß die Regierung der Aufſtändiſchen be- 
reit jet, die angebotene Allianz anzunehmen. 

Key Weſt, 9. Mai. Eine telegraphiſche Meldung aus 


Por tau Prince (Haiti) beſagt: Nach hier eingelaufenem 


Bericht von Cap Haitt wurde das Geſchwader des Admirals 
Sampſon in nördlicher Richtung bemerkt, ebenſo wurden geſtern 
17 ſpaniſche Schiffe, von denen ein Theil Kriegsſchiffe waren, 
in der Nähe von Puerto Rico geſehen. Geſtern in Rey Weſt 
eingetroffene deutſche Seeleute betätigen, daß am 
Nachmittag ſt ar ker Kan onendonner in nordweſtlicher 
Nichtung zu hören war. 

St. Thomas. 9 Ma. Der ſpaniſche Kreuzer 
„Jabella II.“ traf heute früh hier ein und ging nach Austauſch 
von Mittheilungen mit dem biefigen ſpaniſchen Konſul wieder in 
See. Der Beſtimmungsort des Schiffes iſt nicht bekannt. 

Madrid, 9. Mai. In Linares kam es geſtern zu 
einem ernfien Aufruhr. Die Volksmenge drang durch die 
Fenſter in das Rathbaus und plünderte daſſelbe. 
Die Gensdarmerie drang den Ruheſtörern nach und feuerte 
auf ſie. Die Ruheſtörer antworteten mit Revolverſchüſſen, ſodaß 
die Gensdarmerie ſich bis in die benachbarten Straßen 
zurückziehen mußte. Die Aufrührer verſorgten ſich mit 
Munition und unterhielten ein erbittertes Feuer 
Zwölf Berjo nen wurden getödtet, fünfzig 
verwundet. Auch aus Cadiz, Albacete und Martos werden 
Unruhen gemeldet. 

Die in Manila lebenden Deutſchen deren Zahl 
eine ganz beträchtliche iſt haben ſich mit dem deutſchen Konful 
daſelbſt, Dr. Krüger, an Bord des vor Mantla liegenden Kreuzers 
„Irene“ begeben, ſo daß ſie ſich jetzt außerhalb der Gefahren 
des Krieges befinden. — Der deutſche Kreuzer „Geyer“, der die 
Intereſſen der Deulſchen in den weſtindiſchen Gewäſſern wahrzu⸗ 
nehmen hat, traf am 6. d. Mis. in St. Thomas ein, fuhr 
dann weiter nach Porto Riko und iſt augenblicklich wieder auf 
See in Nichtung nach Havan nah. 


nur jagen könnte, wie ich das Kind liebe! Schon das erſte Mal, 
Du weißt es, hat er es mir angethan, mein armer, füßer Joſi, 
— und heute, — heute, — ich kauns gar nicht in Worte faſſen 
wie mir iſt, aber, aber — „Nein“ ſagen, wenn er mich bittet, 
oder ihn nicht mehr wiederſehen, — ſiehſt Du, — das geht über 
meine Kräfte!“ i 
Ruth hatte Thränen in den Augen und in der Stimme, ſie 
konnte nur mit Mühe zu Ende reden. Lux ſagte nichts weiter, 
ſie ſchüttelte nur ein wenig den Kopf. Sie waren an der Thür 
des landräthlichen Hauſes angelangt; es fing wieder ſtärker an zu 
ſchneien, und der Wind ging mit einem ſchwachen Klagelaut. 
Lux ſteckte den Schlüſſel ins Schloß, öffnete die Thür und 
ſchob Ruth in den hell erleuchteten Flur. 
ch geh jetzt, Deinen Gaſt von Willrechts zu holen,“ 
ſagte fie in ihrer reſoluten, ein wenig kurz angebundenen 
Manier, „und Du wärmſt Dich hübſch drinnen auf, ziehſt die 
kleinen Schuhe mit dem Schwanenpelzbeſatz an und trinkſt ein 
Glas Portwein. Sobald ich kann, bringe ich den kleinen 
Intriganten angeſchleppt. Du kommſt auf keinen einzigen Fall 
mit mir, ich nehme Dich garnicht mit. Was ich in dieſer 
Sache irgend auf meine Kappe nehmen kann, das thu ich jelbh- 
verfländlich!“ 
„Lux, meine liebſte, beſte“ — 
„Schon gut, mein Mäuschen! Den Kuß, den Du mir zuge⸗ 
5 daft, kannſt Du mir noch geben, — dank ſchön! Und nun 
eu 


XV. 

Lux ging ſehr raſch und achtete nicht darauf, daß die Schnee: 
floden ihr in Menge ine Geſicht flogen, fie war ganz in @e- 
danken, und ihre Füße traten zufällig immer dahin, wo der zu- 
ſammengewehte Schnee am dichteſten lag. 

Dieſe raſche Freundſchaft von Ruth. — dies unüberlegte, 
impulfive Handeln und dieſer Ueberſchwang der Gefühle, wenn 
fie nur an das blinde Kind dachte! Gleich Thränen! Lux 
schüttelte im Gehen energiſch den Kopf. . es war ihr da etwas 


Dentſches Neich. 
Berlin, 10. Mai. 


Der Kalſer hat, wie nachträglich berichtet wird ach 
dem Feſtmahl im Berliner Schloß wiederholt ſeiner Genug⸗ 
thuung über die Annahme der großen Geſetze Ausdruck gegeben, 
msbeſondere den Herren v. Bennigſen und Dr. Ham⸗ 
macher gegenüber betont, mit welcher Befriedigung ihn die An- 
nahme des Flottengeſetzes erfülle und wie ſehr er Denen 
danke, die daran Allen voran mitgeholfen haben. 0 

Zur Paläſtinafahrt des Katſers wird aus 
Jaffa geſchrieden: Nun richten ſich mehr und mehr die @e- 
danken auf die Ankunft unſeres Kaisers, und nicht allein die 


Deutſchen, ſondern beſonders auch die türkiſchen Unterthanen 


rüchte über große Feſtlichkeiten, militäriſche Schauſtellungen in 
großem Maßſtabe, welche der Sultan zu Ehren unſeres Kaiſers⸗ 
veranſtalten laſſe, werden beſprochen, ins beſondere ſoll Jer uſa lem 
in nie geſehenem Glanze erſcheinen durch ein Prachtfeuerwerk und 
kunſtmäßige Beleuchtung der Stadt. Das Alles und noch mehr 
erzählt man ſich, und Jeder will dabei fein. R 
Der dritte Sohn unſeres Naiſerpaares, Prinz Adalbert, 
wird nach Abſolotrung eines Lehrkurſus an Bord des Schul⸗ 
von „Charlotte“ zum Oktober d. J. bie Kadettenſchule in Plön 
eziehen. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
hat fi auf kurze Zeit nach feiner im Kreiſe Wir ſitz (Provinz 
Poſen) belegenen Beſitzung Grabo wo begeben. 

Der Kaiſer hat den Statthalter von Elſaß⸗Lothringen 
Fürſten zu Hohealohe⸗ Langenburg à la suite des 
4. Hannoverſchen Dragonerregiments Nr. 9 geſtellt. 

Zur Beſichtig ung der Panzerſchiffe „Fritjof“ und 
„Beowulf“ iſt der Chef der Nordſeeſtation, Vizeadmiral Kar 
er, in Kiel eingetroffen und hat ſich Montag früh auf dem 
„Fritjof“ eingeſchifft. Das Artillerteſchulſchiff „Mars“ ging durch 
den Raijer Wilhelmkanal nach Helgoland, der Aviſo „Grille“ nach 
Sonderburg. 

Der Chef der Zentralabtheilung des Generalſtabs der Armee, 


General v. Goßler hat ſich kürzlich durch einen Unfall beim Reiten 
Verletzungen zugezogen. 

An Deutſchland abgetreten wurde nach einer 
Meldung der Londoner „Daily Mail“ Salaga in neutralen 
Gebiete des Hinterlandes von Togo und der Goldküſte. Die Be⸗ 
ſtätigung bleibt abzuwarten. 

Ueber Klautſchou werden dem „B. T.“ von deſſen 
viel gereiſtem Berichterſtatter Eugen Wolff ſehr günſtige Be 
richte überſandt. Bodenverhältniſſe und Klima 
deutſchen Kolonie ſeien günſtig, die Bal werde nach der Anlage 
von Hafendämmen der denkbar beſte Hafen ſein. Die Handels⸗ 
aus ſichten von und nach dem Hinterlande ſeien ausgezeic net, 
— — • Æwü 


U 
in den Sinn gekommen — — aber nein, das war dummes Zeug 
wie konnte fie jo etwas denken! Sie, Lux Rensky die ſchlichte 
Proſa in Perſon, — und ein ſo romantiſcher Einfall. 

In Altweiler gab es keine großen Entfernungen, ſie war 
bald an ihrem Ziel, wenn auch über und über mit Schneeſtocken 


Zimmers ſchimmerte trübes Licht,. — die Hausthür war nur an- 
gelehnt, Lux wunderte ſich, während ſie anklopfte, daß drinnen 
alles fo ſtill blieb, — waren benn die Kinder nicht da?“ 

„Herein!“ ſagte endlich ein müde Stimme. 

Das Zimmer, in welches das junge Mädchen eintrat, 
in den wenigen Monaten, die feit ihrem erſten Beſuch verfloſſen 
waren, ein total anderes Ausſehen bekommen. Jeder Anſtrich 
von Wohnlichkeit war daraus verſchwunden. Damals hatte es 
die „gute Stube“ eines tüchtigen Handwerkers vorſtellen können 
mit den altmodiſchen, wohlerhaltenen Möbeln, den Gläſern und 
Taſſen, — jetzt war es ein kahler, ungemüthlicher Raum — 
Spiegel, Sopha und Kommode ſammt den darauf poſtirten 
Schäßer waren verſchwunden, — ein kleines, trübſeliges Lämpchen 
erhellte nur ſchwach das große Zimmer, und dort neben dem 
Tiſch, der ganz in eine Ecke geſchoben war, ſaß auch Frau Will⸗ 
brecht, ihren Jüngſten im Arm, und auf zwei Stühlen der 


ekauert. 
„Guten Abend!“ ſagte Lux freundlich und reichte der 

die Hand. „Entſchuldigen Sie, daß ich hier ſo e — 
ich komme Joſi für ein Weilchen zu uns herüberzuholen, — ich 
bringe ihn dann ſpäter wieder zurück.“ 

Die Frau, die ganz in ein altes Tuch eingewickelt war, 
erhob ſich ſchwerfällig und rührte kaum an Luxens dargebotene 
Hand. Auch ſie hatte ſich auffallend verändert. Alle Jugend 
und roſige Friſche ſchien wie mit harter Hand von ihrem Ge⸗ 
ſicht weggewiſcht zu fein, die Züge waren lang und hager ge⸗ 
worden, die Augen eingeſunken und von breiten Schatten 
untermalt, um den Mund bebte es leidvoll, das blonde 


freuen ſich auf dieſes außergewöhnliche Ereigniß. Allerlei @e 


Generalmajor v. Goßler, hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 


der jungen 


beſchüttet. Durch die niedrig gelegenen Fenſter des Willbrecht'ſchen 


batte 


ältere Knabe und Joſt Funde — alle vier ſchweigſam zufſammen⸗ 


ir 


derten langſam über den halbleeren Raum. 


5 auch nichts 


ebenſo die Bergwerkechancen. Dagegen ſei für die Handelsbe⸗ 
für viele Monate 
verbolen. Wolff b⸗dauert, daß die Verwaltung des Gebietes in 
die Hand des Reichsmar ine amts gegeben worden ſei, 
da man unter dieſen Umſtänden niemals Erfolg haben 
werde, und wünſcht, daß ein Mann, ähnlich dem Major Liebert, 


dürfniſſe bisher nichts gethan, Landerwerb noch 


an die Spitze der Verwaltung geſtellt werde. 
Die jüngſte Sitzung des preußſſchen Staat sminiſte⸗ 
riums; welcher Fürſt zu Hohenlohe präſidirte, dauerte von 3 


bis 8 Uhr. Nach Schluß der fünfſtündigen Sitzung begaben 


ſich die Miniſter und Staats ſekretatre, einer Einladung zu einem 
Blaje Bier folgend, zum Staatsſekretair v. Bülom. 

Die Steigerung der Durchſchnittspreiſe 
der wichtigſten Lebensmittel erhellt aus der neueſten 
Lebens mittelpreistabelle. Es mußten bezahlt werden für 
1000 Kilogramm Weizen 204 (im März 187) Mk, 
Roggen 149 (139) Mk., Gerſte 159 (151) Mk., Hafer 156 
(148) Mk., Kocherbſen 222 (219) Mk., Speiſebohnen 266 (264) M. 
Linſen 407 (408) Mk, Eßkartoffeln 54 (51,1) Mk., Richtſtroh 
40,3 (40,8) Mk., Heu 54 6 (54,8) Mk., Rindfleiſch im Groß⸗ 
handel 1047 (1040) Mk.; für 1 Kilogramm Rindfleiſch von der 
Keule im Kleinhandel 135 (135) Pfg., vom Bauch 115 
(115) Pfg., Schweine fleich 137 (138). Pfg., Kalbfleiſch 127 
(127) Pfg., Hammelfleiſch 126 (125) Big. inländiſcher ge⸗ 
räucherter Speck 159 (159) Pfa., Eßbutter 222 (219) Pig, in⸗ 
ländiſches Schweineſchmalz 158 (158) Pfg., Weizenmehl 37 
(33) Big, Roggenmehl 29 (26) Pfg., für 1 Schock Eier 303 
(333) Pf. 

Ibren Wahlaufruf hat auch die Centrums⸗ 
partei veröffentlicht, nachdem alle übrigen Parteien ihre 


Parole für die Wahlſchlacht ſchon vor längerer oder kürzerer 


Zeit publieirt haben. Die Socialdemokratie war mit ihrem 
Aufrufe die erſte auf dem Platze, es folgten alsdann die frei- 
ſinnige Vereinigung, die Conſervativen, die Nattonalliberalen, 
die Freiconſervativen, die Nationalfocialen; den Schluß machte 
das Centrum. Der Aufruf dieſer Partei bringt zunächſt einen 
eingehenden Rechenſchaſtsbericht über die parlamentariſche Arbeit 
der Centrums abgeordneten während der verfloſſenen Legislatur⸗ 
periode und betont ferner, daß das Centrum Angriffe auf die 
Rechte des deutſchen Volkes und feiner Vertreter, insbeſondere 
auf das Reichstagswahlrecht, entſchloſſen zurückweiſen werde. 
Bezüglich der Agrarfrage wird hervorgehoben, daß die Partei das 
Wohl aller Volksklaffen fördern wolle doch wird der Land⸗ 
wirthſchaft bei der Beſchlußfaſſung über die Handelsverträge eine 
verſtärkte Fürſorge verſprochen. Alsdann wird noch in aus⸗ 
führlicher Weiſe erörtert, daß der Zwieſpalt bei Gelegenheit des 
Flottengeſetzes keine Spaltung der Partei herbeigeführt habe 


und daß eine ſolche Spaltung überhaupt nie eintreten könne, weil 


damit die Bedeutung der von links wie rechts gleichermaßen 
angegriffenen Partei in Frage geſtellt werden würde. 

Die Budgetkommiſſton des Abgeordneten⸗ 
bhauſes bewilligte mit allen gegen eine Stimme die in der 
Sekundärbahnvorlage für die Linie Treuenbriezen⸗Nauen früher 
in der Kommiſſion abgelehnten 11530000 Mark. Seitens der 
Regierung wurde für die andert Linie Treuenbriezen⸗ĩBelzig⸗ 
Brandenburg⸗Rathenow⸗Neufladt a. d. Doſſe ein angemeſſener 
Staatszuſchuß durch Uebernahme von Aktien in Ausſicht geſtellt. 

Eine allgemeine Eiſenbahn⸗Tarifreform 
ſoll im Laufe des nächſten Jahres in Baden eingeführt werden. 
Vorausſichtlich wird die Reform ſchon auf die angeſtrebte Ver ⸗ 
einheitlichung der Tarife im Reiche Bedacht nehmen und ſo eine 
weſentliche Vorarbeit für die Tariſreform auf den Reichseiſen⸗ 
bahnen darſtellen. 

Ein Mädchengymnaſium will der Stadtrath in 
Karlsruhe zu errichten verſuchen und zwar ganz in der Art, 
wie es in Breslau beabſichtigt war. Auch auf dem Karls 
ruher Mädchengymnaſium ſollen die Mädchen nach dem aufge⸗ 
ſtellten Programm im Alter von durchſchnittlich 12 Jahren Auf⸗ 
nahme finden. Der Lehrgang ſoll derſelbe ſein wie auf den 
Knaben (Reform) Gymnaſten. Diejenigen Mädchen, welche die 


Oberprima mit Erfolg beſuchen, werden zur Reifeprüfung zuge⸗ 


laſſen werden und dadurch die Möglichkeit erlangen, einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beruf zu ergreifen, ſoweit ſolche dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht eröffnet werden. Man wird abwarten müſſen, wie ſich 
das badenſiſche Cultus miniſterium zu einem Mädchengymnaſtum 
in Karlsruhe ſtellen wird. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Montag, den 9. Mai. 


Die Vorlage betreffend die Bewilligung von 5 Millionen zur Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe ſtaatlicher Arbeiter und gering de⸗ 
ſoldeter Staatsbeamten wurde in zweiter Berathung unverändert ange» 
nommen. 


1 war achtlos unter eine geſtrickte, ſchadhafte Wollmütze 
geſtrichen. — 

„Ja, das iſt ſehr ſchön, — nehmen ihn gnädiges Fräulein 
nur mit, — was ſoll das arme Kind hier? Früher da kam es 
gern, und wir freuten uns auch jedesmal, da hatten meine Kinder 
ihre Spielſachen, und fie amufirten ſich zuſammen . aber 
jetzt iſt bei uns Freud und Spielen vorbei, und das fühlen die 
Kinder auch. — mein Julius iſt auch garnicht geſund! Da 
Wie er wieder huſten muß!“ 

Das Körperchen des Kindes bebte unter den heftigen Stößen 
mit denen der hohle, bös klingende Huſten es erſchütterte. Die 
Frau drückte feinen Flachskopf in ihre Aleiderfalten und ſtirich 
ihm beruhigend über das Haar. 

„Joſef hat ſein Pelzröckchen anbehalten müſſen!“ ſetzte 
ſie mit einem Blick auf ihren kleinen Gaſt hinzu. „Ich habe 
er 8 erkältet ſich ſonſt hier. Wir haben nämlich nicht 
gehe 

„Geht einmal dort nach der anderen Seite, Kinder!“ ſagte 
Lux und ſchob Joſi an den Schultern vor ſich her. „Noch ein 


kleines Weilchen, dann gehen wir, mein Kleiner. So!“ Sie 


kam zu der Frau zurück, die wieder theilnahmslos zuſammen⸗ 
geſunken neben dem Tiſch ſaß. „Geht es jo ſchlecht, Frau Will 
brecht?“ fragte ſie leiſe. 

„Sie ſehen es ja!“ Die trüben Augen der Frau wan⸗ 
„Viel iſt nicht 
mehr da, was Geldeswerth hat. Wenn Herr Doctor Funde 
nicht wär, dann hätten wir nicht mal das Satteſſen gehabt, 
und er hat bloß noch Ungelegenheiten, wenn er uns hilft. 
Er und Predigers, — ja, die ſind gut, aber vier Menſchen 
in einem fort ganz unterhalten, das können ſie auch nicht, — 
und dabei noch immer mit Lug und Trug umgehen, damit er 
nicht merkt, daß wir unterſtützt werden, denn er wil partout 
nichts annehmen, und ich muß ihm vorreden, die verkauften 
Sachen bringen ſoviel, daß wir noch immer leben können. 
Daß er das bloß glaubt! — Und ich, wie ich jetzt bin, kann 
verdienen, ich muß die Nächte vier, fünfmal 


In der Debatte bezeichnete Abg. Arendt (frk.) die geſetzliche 
er Wohnungsweſens der geſammten FR als wün⸗ 
werth. . 


Es wurde ſodann die zweite Berathung der Vorlage betreffend die 
Beſoldung der evangeliſchen Pfarrer fortgejegt, 

Die Vorlage wurde nach unerheblicher Debatte gemäß den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen angenommen. 5 

Von der von mehreren Abgeordneten als wünſchenswerth bezeichneten 

Abänderung dahin, daß das Geſetz ſchon früher als 1. April 1899 in 
Kraft trete, wurde im Intereſſe des Zuſtandekommens der Vorlage Abſtand 
enommen. 
f Auch der Anregung des Abg. Irhrn. v. Zedlitz, daß der Regierung 
ſchon dieſes Jahr eine Million zu dringenden Beihülfen zur Verfügung 
geſtellt werde, wurde keine Folge gegeben, nachdem ein Regierungskommiſſar 
erklärt hatte, der Finanzminiſter werde einen ſolchen Fonds auf keinen 
Fall hergeben, und nachdem auch der Kultusminiſter Dr. Boſſe ſich 
gegen einen ſolchen Fonds ausgeſprochen hatte. 

Die Vorlage für die katholſſchen Pfarrer wurde gleichfalls unverändert 
angenommen. 

Die von der Kommiſſion beantragte Reſolution, wonach die mehrbe⸗ 
willigten 450000 Mark zur Erhöhung der Mindeſtgehälter verwendet 
werden ſollen, wurde ohne Debatte angenommen. 

Vier kleine Kirchengeſetze provinziellen Charakters wurden debattelos 
in 1. und 2. Leſung angenommen. 

Nächſte Sitzung Dienſtag Vormittag 11 Uhr: Sekundärbahn⸗Vorlage; 


dritte Berathung der Pfarrerbeſoldungs⸗Vorlagen; Antrag Bänſch⸗ 


Schmidtlein betr. die Schulunterhaltungspflicht. 


Provinzial⸗Nachrichten. 

— Culm, 8. Mai. Bei der geſtrigen Frühjahrs- Deich ſchau 
in der Stadtniederung wurde betreffs der noch fehlenden 60 000 Mark zur 
Anlage des Schöpfwerks mitgetheilt, daß das Staatsminiſterinm um 
Bewilligung dieſer Summe gebeten worden jei. 

— Graudenz, 9. Mai. In der Sitzung des Graudenzer Kreis 
tages am Sonnabend wurde der Antrag des Kreis⸗Ausſchuſſes, die 
1 von den zu errichtenden Halteſtellen der im Bau begriffenen 

iſenbahn Rieſenburg⸗Jablonowo bis zu den zunächſt belegenen feftgelegten 
Straßen als Pflaſterſtraßen in 3,5 Meter Breite auszubauen, angenommen. 
Die Länge der Zuſuhrſtraßen beträgt 5518 Meter, und die Geſammtbau⸗ 
koſten betragen rund 105100 Mark. Weiter wurde über den Bau des 
Kreishauſes berathen. Der Kreisausſchuß hat zur Aufftellung je 
eines Projektes drei Architekten von Ruf, und zwar den Königl. Baurath 
Schwechten, die Regierungsbaumeiſter Reimer und Koerte und den Re⸗ 
ierungsbaumeiſter Menken, ſämmtlich in Berlin, aufgefordert und das 
Pro fekt der Herren Reimer und Koerte gewählt. Nach den 
aufgeſtellten Koſtenanſchlägen belaufen ſich die Baukoſten mit Einſchluß 
des Stallgebäudes, der Umwehrung des ganzen Grundſtückes und der 
Bauleitung auſ 150000 Mark. Der Kreistag genehmigte das Projekt 
und ermächtigte den Kreisausſchuß zur Deckung der Baukoſten zur Aufnahme 
einer Anleihe bis zum Betrage von 180000 Mark (mit Einſchluß der 
bereits bewilligten Grunderwerbs⸗ ꝛc. Koſten) aus der Kreisſparkaſſe mit 
der Maßgabe, daß die Anleihe mit 3½ Prozent verzinſt, vom 1. April 
1905 ab mit 1 Prozent getilgt wird und die zur Verzinſung und Tilgung 
dieſer Anleihe erforderlichen Mittel von den Kreiseingeſeſſenen mit Au s⸗ 
nahme der Stadt Graudenz wie die übrigen Kreisabgaben aufgebracht 
werden. Was die zur Verzinfung und Tilgung der aufzunehmenden An⸗ 
leihe erforderlichen Mittel anbetrifft, jo glaubt der Kreisausſchuß, die 
Kreiseingeſeſſenen der Stadt Grau denz in Rückſicht auf das im 
Jahre 1901 voraus ſichtlich erfolgende Aus ſcheiden der Stadt Graudenz 
aus dem Kreisverbande und die darauf erfolgende vermögensrechtliche 
Auseinanderſetzung nicht mehr zu Leiſtungen heranziehen zu ſollen, 
welche der vermögens rechtlichen Theilung unterliegen. 

— Mewe, 8. Mai. Herr Eiſenbahnpräſident Thomé 
traf vorgeſtern unerwartet hier ein, um die nunmehr abgeftedte Eiſenbahn⸗ 
linie Moroſchin⸗Mewe zu beſichtigen. Die von den Stadtverordneten in 
der Bahnhofs ⸗ Angelegenheit gewählte Abordnung konnte 
nunmehr dem Herrn Präſidenten die Wünſche der Stadt an Ort und 
Stelle vortragen. Leider haben dieſelben keine Aus ſicht auf Be⸗ 
rückſichtigung. Die ganzen örtlichen Verhältniſſe zwingen die Bahnverwal⸗ 
lung, den Bahnhof nach Nichtsfelde zu legen und es beſteht keine Hoff⸗ 
nung, eine W Ahrie her ! 

— Elbing, 9. i. Im Zwangs verkaufe erwarb kürzlich 
Herr Graf Felix von Rittberg⸗Stangenberg für 360 300 Mark die in 
unſerem Kreiſe belegenen Be 1 ngen des Freiherrn v. Förſter. 
Wie wir erſahcen, wird der neue Beſitzer dieſes Beſitztzum wieder veräußern. 
Es verlautet, daß Herr Landrath Etzdorf Gr. Wogenab kaufen will, während 
Kl. Wogenab mit der Korbweidenkultur in den Beſitz eines Induſtriellen 
übergehen dürfte. 0 7 

— Danzig, 9. Mai. Nach den jetzt ergangenen Beſtimmungen über 
die Uebungen der vom Aviſo „Blitz“ geführten Torpedoboots⸗ 
Flottille wird dieſelbe vom 1. bis 5. Juni in Neufahrwaſſer Station 
nehmen und auf der Danziger Rhede Uebungen abhalten, — Der Lloyd⸗ 
dampfer „Kaiſer Friedrich“ iſt geſtern Abend von der hieſigen 
Rhede nach Bremerhaven abgefahren. Um ſich einen Begriff von den Her⸗ 
ſtellungskoſten einzelner Theile des Dampfers machen zu können, ſei mit⸗ 
1 die beiden Schiffsſchrauben allein einen Werth von 90000 

art N 


— Memel, 7. Mai. Spurlos verſchwunden iſt, der 
„Königsberger Hartung 'ſchen Zeitung“ zufolge, ſeit geſtern früh der Chef 
der bedeutenden Holzfirma H. W. Plaw in Königlich Schmelz, der We⸗ 
treidegroßhändler Stadtrath Ernſt. Man vermuthet Selbſtmord wegen 
größerer Paſſiven. E 

— Königsberg, 9. Mai. An der hiefigen Univerſität find im Sommer⸗ 
ſemeſter 40 ſtudirende Frauen (gegen 13 im Winterſemeſter) als 
Hörerinnen zugelaſſen worden. 

— Aus Oſtpreußen, 8. Mai. Der oſtpreußiſche Haupt⸗Verein der 
e e An Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung wird diesmal fein 
Jahresſeſt am 20. und 21. Juni in Lyck feiern. Die Predigt am Haupt⸗ 
feſttage wird Herr Superintendent Böhmer aus Marienwerder halten. 

— Bromberg, 9. Mai. Ein eigenartiges Schauſpiel, 
wie es hier noch nie gezeigt worden iſt, hatte geſtern Nachmittag ein 
äußerſt zahlreiches Publikum nach dem Potzer ſchen Garten hinausgelockt. 
— — — — nn 


raus wegen meines Julius, und beſſer wird das mit ihm 
auch nicht!“ 

„Und Ihr Mann, — hat er gar keine Arbeit?“ fragte Lux 
ögernd: 

25 „Arbeit?“ wiederholte die Frau ſchneidend. „O ja! Er 
hat ein paar Stuhlbeine geleimt und einen alten Schrank, der 
auseinanderfallen wollte, zuſammengeſchlagen. Wenn Sie das 
Arbeit nennen wollen! Brachte ihm ochtundzwanzig Pfennig! 
Die Miethe find wir auch ſchon an drei Monate ſchuldig, — 
wird nicht lang dauern, dann ſetzt uns der Wirth an die 
friſche Luft, und ich kann es ihm nicht mal verdenken. Wenn 
er viele ſolche Miether kriegt wie uns, kann er bald betteln 
ehen!“ 

n „Und iſt gar keine Ausſicht da, daß das einmal anders 
wird?“ 

„Ausficht? Vielleicht! — Wenn mein Mann beim Herrn 
Landrath wollte zu Kreuz kriechen und beſchwören: „Ich will 
mein Lebtag mich um nichts mehr bekümmern und Arbeiter 
Arbeiter ſein laſſen und meine ganze Geſinnung um⸗ und 
umdrehen! Dann kann es ſein, daß er zu Gnaden ange⸗ 
nommen wird.“ i 

„Und Sie meinen, Ihr Mann wird niemals ſeine Anſichten 
aufgeben und verfuchen, den Herrn Landrath für ſich umzu⸗ 
ſtimmen?“ 

„Der? Nie in ſeinem Leben, ſolang er ſeine fünf Sinne 
noch zuſammen hat! Schon aus bloßem, purem, baarem Eigen- 
ſinn thät er ſo was nicht, auch wenn er nicht das Mitleid mit 
den Leuten hätt und ſie ihn heranbekommen hätten zum Anführer 
vom Ganzen. Heut ſitzen ſie wieder zuſammen und halten ne 
geheime Verſammlung ab, — und meinetwegen können gnädiges 
Fräulein hingehen und das dem Herrn Landrath anzeigen 
mir iſt alles egal.“ 

„Darum brauchen Sie keine Angſt zu haben!“ fagte Lux 
kurzweg. „Herr Landrath und ich, wir reden nicht mit ein⸗ 


ander.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Mark). Der Kunſtfabrer Schö 


Der Kunſtfahrer Leonce unternahm die erſte Beſteigung der 
60 Fuß hohen Rie ſenſpirale auf dem Bene Schon. 
etwas Sehenswerthes 


von unzähligen f 


dieſes thurmartige Bauwerk, die Spiralbahn, ift 
Um einen farten ſtählernen Maſt windet ſich, g 
eiſernen Leiſten, die nur halbmeterbreite Spirale in ſechs Windungen nach 
oben, und das Befahren dieſer ſchmalen ſteilen Bahn, welche auch keiner let 
Sicherungsvorrichtungen an den Seiten hat, muß als eine . 
ſchwierige und gefahrvolle Produktion bezeichnet werden. Der Au wie 
der noch ſchwierigere Abſtieg gingen indeß glücklicherweiſe ohne Zwiſchen 


fall von ſtatten und das in athemloſer Spannung folgende Publikum bes’ 


grüßte zum Schluß den kühnen Radfahrer mit rauſchendem Applaus. Das 


Rad, welches Herr Leonce führt, iſt ein kleines, eigens zu dieſem Zweck ger. 
Brems- 


bautes zierliches Hochrad, mit einer auf das Hin 
vorrichtung verſehen. Beſonders effektvoll geftaltete ſich der zweite. nach 
Eintritt der Dunkelheit ausgeführte Aufſtieg, während deſſen die Spiral⸗ 
bahn mit einer großen Anzahl Fackeln prächtig erleuchtet war. Oben 3 
langt brannte Herr Leonce dann noch ein hübſches Feuerwerk ab. Wie 
uns mitgetheilt wird, iſt der betreffende Könſtler der einzige, welcher 


terrad wirkenden 


gegenwärtig dieſe originelle Spezialität ausübt. 


— Schulitz, 7. Mai. In der Nacht zu Freitag, um 2 Uhr früh. 
brannte hier der Dachſtuhl und das Dach des Stellmachermeiſter Klatt⸗ 
ſchen Wohnhauses nieder. Da das Gebäude an der Thorner Chauſſee und 
weit von der inneren Stadt entfernt liegt, ſo bemerkte unſere erwehr 
nichts von dem Brande. Die Spritze der Lindau ſchen Schneidemühle 
arbeitete aber tüchtig und löſchte das Feuer in einigen Stunden. Der 
Beſitzer war ſeit Donnerſtag früh zu einer Hochzeit verreiſt und niemand 
im Hauſe anweſend. — Unſere Stadt bekommt jetzt Telephon ver⸗ 
bindung mit Bromberg und Thorn. 

— Fordon, 9. Mai. In Folge Genuſſes von verdorbenen 
Fleiſch find hier gegen dreißig Perſonen erkrankt. Wie 
bereits feſtgeſtellt iſt, haben die Leute Fleiſch von einem erkrankten Stück 
Vieh gegeſſen, welches der Beſitzer geſchlachtet und an einen hieſigen 
Fleiſcher verkauft hatte. 

— Argenau, 8. Mai. Das wenige Kilometer von Argenau freund⸗ 
lich gelegene Etabliſſement Jakobskrug mit dem alten See, 
ſowie der mitten im Hochwalde liegende ſagenhafte „Neue See“ ge⸗ 
ſtalten ſich immer mehr zu beliebten Aus flugsorten nicht nur für Argenan 
und Umgegend, ſondern auch für Thorner und Inowrazlawer. Erſt 
unlängft traf der Thorner Turnverein in Stärke von 40 Mann in Jakobs⸗ 
krug ein. Heute früh machte der hieſige Kegelklub mit ſeinen Damen in 
11 Wagen eine Maifahrt dorthin. Im Ganzen wurden heute in Jakobs⸗ 
krug gegen 800 Ausflügler aus Thorn, Inowrazlaw und hieſiger Gegend 
gezählt. — Dieſer Tage ſtürzte ein Fremder die dunkle Treppe 
eines Hauſes am Eingange der Stadt hinunter und zog ſich erhebliche 
Verletzungen an den Beinen zu. Der Hausbeſitzer, der die Beleuchtung 
unterlaſſen. hat nun nicht nur die Volizeiftrafe zu zahlen, ſondern auch 
dem Verletzten die Heilungskoſten und den ausfallenden Verdienſt zu er⸗ 
ſetzen. — Der Bau des ſtädtiſchen Schlachthauſes dürfte ſich noch 
dis zum Herbſte hinziehen, man hofft aber, vor Eintritt des Winters 
wenigſtens die Fundamente fertig zu ſtellen. — Der Bau des neuen 
Poſtgebäudes ſchreitet rüſtig vorwärts; es verſpricht eine Zierde der 
Bahnhofſtraße zu werden. 

— Inowrazlaw, 9. Mai. Geſtern fand hier der Gau⸗Ra b⸗ 
fahrertag (25, Gau) ſtatt, welcher von 26 Delegirten aus den meiſten 
größeren Städten der Provinz Poſen beſucht war, Auch aus Thorn 
waren zahlreiche Radler erſchienen. Der Gau zählt gegenwärtig 374 Mit⸗ 
glieder. Für den Etat des laufenden Jahres wurden 1350 Mark bewilligt, 
und zwar für Tourenfahren 175 Mk., Rennſport (nur Diſtanzfahren) 250 
Mark, Norſo⸗, Kunſt⸗ und Reigen fahren 200 Mark, für die Delegirten als 
Reiſeentſchädigung 300 Mark ꝛc. Beſchloſſen wurde, den Delegirten 
die ganze und nicht wie bisher die halbe Reiſeentſchädigung zu len. 
Dem Inowrazlawer Verein wurden 50 Mark zum 9070 dem Brom⸗ 
berger Verein 300 Mark zu dem zu Pfingſten ſtattfindenden nordoſt⸗ 
deutſchen Bezirksfeſt bewilligt. Ferner wurde beſchloſſen, für weibliche 
Familienangehörige von Bundesmitgliedern, ſoweit fie auch deren Haus⸗ 
halt angehören, den Beitrag auf 1 Mark zu ermäßigen. Der nächſte Baus 


tag (Herbſt) findet in Gneſen ſtatt. Zu Delegirten zum Bundestage 


wurden die Herren Schreiber, Matthäus und Krahn gewählt. Bei dem 
Preiskorſo Nachmittags erhielt der Gneſener Verein den erſten Preis (zwei 
Va ſen = 40 Mark); Bromb den zweiten Preis (eine Schale = 30 
g-Bromberg erhielt als Widmung eine 
goldene Uhr (60 99 RR 

2 en, 9. Mai. af fung eines deutſchen 
Hochſtiftes nach Art etwa des Frankfurter gleichnamigen 2 iſt 
hier in die Wege geleitet worden. An der Verwirklichung des Planes iſt 
nicht zu zweifeln. Das Hochſtift joll einmal ein Mittelpunkt des deutſchen 
Vereinsweſens werden; es ſoll der Pflege deutſcher Wiſſenſchaft und Kunft 
dienen, namentlich aber des deutſchen Geſanges. Daß auf dieſen Gebieten 
hier noch Vieles zu thun iſt, weiß die Regierung ſehr wohl. Das Hoch⸗ 
ſtift müßte freilich ſeine Aufgabe nicht allein darin fi „ für 
die Stadt Poſen ein Mittelpunkt zu ſein, ſondern auch den Deutſchen 
in der Provinz thunlichſte Förderung auf allen idealen Gebieten angedeihen 
laſſen. 


Lokales. 
T holen, den 10 Mai. 


AlPerſonalien.] Aus dem Regierungsbezirk Brom 
berg find zu Steuerſecretären ernannt die Steuerſupernumerate 
Alshuth in Filehne lein geborener Thorner), Schulz in Ino⸗ 
wrazlaw, Herhold in Wirſitz und Helm in Kolmar. 


— Dem Oberlehrer a. D., Prof. Dr. Cybichowskt 
zu Inowrazlaw iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. — Der bisherige Bürgermeiſter der 


Stadt Strehlen Georg Deditius iſt als Bürgermeiſter der 
Stadt Konitz auf zwölf Jahre beſtätigt worden. 

G [Die Antiſpiritiſten Homes Fey und 
Davenport veranſtalten hier bekanntlich morgen, Mittwoch 
Abend noch eine Vorſtellung im großen Saale des Schützen⸗ 
baufes, für die — wie man uns wittheilt — ein zum großen 
Theil neues Programm aufgeſtellt iſt. Ueber eine Vorſtellung 
unſerer Künſtler im Palaſte des Sultans in Kon⸗ 
ſtantinopel leſen wir in einem Blatte: „Das Ehepaar 
folgte am 24 April einer Einladung des Sultans nach Konſtan- 
tinopel. Obwohl die Abgeſchloſſenheit des orientaliſchen Frauen⸗ 
lebens dem fremden Manne den Eintritt in den Frauenpalaft 
verwehrt, jo war doch das Intereſſe an den occulten Wiſſen⸗ 
ſchaften bei dem Sultan und jeiner Frauenſchaar in jo hohem 
Grade erregt worden, daß dem Künſtlerpaar die Erlaubniß zu 
einer Vorſtellung im Harem ertheilt wurde. Herr Homes und 
ſeine Gattin wurden in ein „neutrales“ Gemach — das iſt ein 
ſolches, welches die Verbindung zwiſchen den Frauengemächern 
berſtellt — geführt, dort mußten fie vor den Augen des Sultans, 
der Hofbeamten und der Frauen ihre Geräthſchaften auffielen. 
Die Haremsdamen befanden ſich alle verſchleiert hinter einem 
Gitter aus Golddrahtgeflecht, eine jede hatte ihre Sklavin zur 
Seite, In einer Ecke des Gemaches ſtand der Sultan mit jeinem 
Gefolge. Das Gemach war klein und die Hitze ſehr groß. Man 
weiß nicht, ob aus Koketterie oder aus Wißbegier die Damen 
ihre Schleier abfireiiten, kurz und gut, der Sultan ſah ſich plötz⸗ 
lich vor einem fait accompli: ſeine Frauen waren unverhüllt. 
Er lächelte gnädig und willfahrte ſogar den Bitten ſeiner vier 
erſten Frauen, an dem Experiment des Tiſchrückens teilnehmen 
zu dürfen. Wie Herr Homes erzählt, ſtellten ſie ſich allerliebſt 
bei dieſer Produktion an, ſie legten geſchickt ihre zarten weißen 
Hände mit den rotbgefärbten Fingernägeln auf die Tischplatte 
und gaben laut ihre Freude über das Lunſtſtück kund. Die erſte 
Favorite, die damals erſt 16 ¼ Jahre zählte, hatte das Unglück 
bei der Bewegung des Tiſches zu fallen. Herr Homes wollte fie 
aufheben, ſchon bückte er ſich, da rik ihn eine energiſche Hand 
zurück. Es iſt bei Todesſtrafe verboten, die Frauen des Sultans 
zu berühren. Der Sultan entließ die Künſtler ſehr gnädig und 
machte ihnen ein Geſchenk von 200 Lira (ungefähr 3000 Mt.). 
Frau Homes-Jey wurde zum Souper in das Frauengemach 
geladen, Herrn Homes war natürlich dieſe 


7 unterſagt.“ 


einem anderen 


= [Der Borjäußvereim] Hielt geftern Abend bet 
Ricolat feine ſatzungsmäßige Vierteljahrshauptverſammlung ab. 


Die R fi r Prüfung der Jahresrechnung für das Jahr 
1897, bea Diwild Gehrke, Franz Zährer 


und J. Roszyk hat dieſelbe für richtig befunden und dies 
durch Unterſchrit beſcheinigt. Der gedruckte Geſchäftsbericht liegt 
vor. Der Rechnung wird Entlaſtung ertheilt. — Der Abſchluß 
für das 1. Vierteljahr 1898 ergiebt in Einnahme und Ausgabe 
1.109.216 61 Mk. Es betragen u. a. in der Einnahme: 
Wechſel⸗Ponto 975 348 Mt, Wechſel-Zinſen⸗Konto 11.936 Mk., 
Depoſiten⸗Konto 102.110 Mk.. Sparkaſſen⸗Konto 12.695 ME, 
Neſerveſonds⸗Konto 1387 Mk., Kaſſa⸗Konto (alter Saldo) 5174 Mk; 
in der Ausgabe: Wechſel⸗Konto 1.010 059 Mk., Mitglieder · 
Guthaben-Ronto 18.096 Mk., Depofiten-Ronto 61.061 Mk, Spar» 
kaſſen⸗ Konto 8.244 Mk., Depofiten-Zinſen⸗ Konto 1897; 
2083 Mk., desgl. 1898: 87 Mk., Kaſſa⸗Konto (neu zr Saldo) 
8382 Mk. — Aktiva und Paſſiva balauciren mit 875 676,18 Mk.; 
es betragen die Aktiva: Kaſſa-Konto 8382 Mi, Wechſel⸗ 
Konto 786 413 Mk, Mobilien⸗Konto 569 Mk. Giro⸗Konto 
1000 Mk, Hypotheken Konto 3635 Mk., Effekten - Konto 
75.675 Mk.; die Paſſiva: Mitglieder - Guthaben ⸗ Konto 
282.108 Mk., Depofiten-Ronto 312.041 Mk., Sparkaſſen⸗Nonto 
158.399 Mk., Reſerv fonds⸗Konto 74 624 Mk., Spezial-Reſerve⸗ 
fonds⸗Ronto 25.032 Mi, Verwaltungskoſten⸗Konto 5277 Mk, 
Depoſiten⸗Zinſen⸗Konto 1897: 2575 Mk., Ueberhobene Zinſen⸗ 
Konto 4129 Mk. und Ueberſchuß-Nonto 11.488 Mk. — Die 
Zahl der Mitglieder betrug zu Anfang dieſes Jahres 787, 
eingetreten ſind im I. Quartal 17, ausgetreten 4, mithin 
Beſtand an Mitgliedern zur Zeit 800. Zum Au ſſichtsrathsmiigliede 
wurde an Stelle des Herrn Tilk, der ſeine Wiederwahl ab⸗ 
gelehnt batte, Herr Steuerinſpektor Hänſel gewählt. 

+ [Santtätstolonne) Am Sonntag Nachmittag 
fand im Garten von Nicolai vor zahlreich erſchienenem Publikum 
die Schluß bung der freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonne des Kriegervereins Thorn unter Leitung 
des Herrn Dr Prager ſtatt. Die theoretiſche Prüfung zeigte, 
daß die Mitglieder ſich mit den Grundprinzipien der erſten Hilfe 
bei Verwundungen vertraut gemacht hatten. Der praktijche 
Theil wurde von 16 Trägern, die an 4 Tragen arbeiteten, 
ausgeführt. Den Schluß der intereſſanten Uebung bildete ein 
formirtes Hinderniß über einen Graben und das Ein: und 
Ausladen in einen Eiſenbahnwagen. Darauf bedankte ſich 
Herr Dr. Prager für die guten Leiſtungen und hob lobend 
hervor, daß der Beſuch und Eifer in dieſem Jahre beſſer geweſen 
wäre, als in den früheren. Er ſchloß mit einem Hoch auf 
die Sanitätskolonne. Herr Major a. D von Zambrzyck 
als Vertreter der Kriegervereine im Bezirk Thorn dankte Herrn 
Dr. Prager und dem Kolonnenführer Herrn Kornblum für die 
ſchönen Leiſtungen und ließ ſein Hoch auf den Kaiſer und die 
Hohe Protektorin, die Kaiſerin ausklingen. Die Kameraden 
blieben nach bei einem Glaſe Bier gemüthlich zuſammen und be- 
ſprachen die Fahrt zum Sanitätskolonnentag nach Bromberg. 
Es ſollen zwei Delegirte und 8 Theilnehmer hingeſchickt werden. 

x [Militärifhe Uebungen der Volks- 
ſchullebrer.] Die Uebungen der Volksſchullehrer im Be⸗ 
reich des 17. Armeecorps finden in dieſem Jahre wie folgt ſtatt: 
1. Zehnwöchige active Dienſtzeit beim Infanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin Nr. 14 vom 25. Auguſt bis 2. November. Dieſe Volksſchul⸗ 
lehrer müſſen am 25. Auguſt d. Je, in Graudenz eintreffen und 
werden daſelbſt zu einer Ausbildungs⸗Compagnie zuſammengeſtellt. 
2. Scchswöchige Uebung beim Grenadier - Regiment König 
Freidrich J. in Danzig vom 22. September bis 2. No⸗ 


vember 1898 3 Vierwöchige Uebung beim Infanterie⸗Regiment 
Graf Schwerin Nr. 14 in Graudenz vom 1. bis 28, 
Juli 1898. Mc | 


= ([Pionierübung.] Die Ausbildung im Feld⸗ 
pionierdienſt findet in der Zeit vom 1. bis 28. Juni beim 
Pionier Bataillon Nr. 2 in Thorn ſtatt. Aus dem Bereich des 
17, Armeekorps werden zu dieſem Zwecke eine Anzahl Offiziere 
und Unteroffiziere kommandirt werden. 

gel Die weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſell- 
haft] hält ihre Hauptverſammlung am 21. Mai in Marien- 
burg ab. Der Hauptverſammlung geht eine Vorſtandsſitzung 
voraus 

[Die Kommiſſion fürdie Weſtpreußiſche 
BDrovinzial-Hilfskaſſel hielt am Sonnabend in 
Danzig eine Sitzung ab, in welcher laufende geſchäftliche Ange 
legenheiten erledigt wurden. 

On der Verleihung der Kaiſer Wilhelm⸗ 


Medailleſ wird fortan auf kaiſerlichen Befehl eine Neuerung | 


eintreten. In geeigneten Fällen ſoll ausnahmzweiſe und auf be⸗ 
ſonderen Antrag der Behörde auch ſolchen Veteranen die 
Medaille verliehen werden, die nach den bisher getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen von der Verleihung der Medaille ausgeſchloſſen find, 
d. 5. den Veteranen, die mit dem Militärſtrafgeſetz in Konflikt 
geratben waren. 

A lZur Förderung des Deutſchthums!] Un 
mittelbar nach dem Schluſſe des Landtages gedenken ſich der Vize⸗ 
präſident des Saatsminiſteriums, der Cultusminiſter und der 
Mintſter des Innern nach Poſen zu begeben, um an Ort 
und Stelle über diejenigen Maßnahmen im Einzelnen zu ver- 
bandeln, welche zur Hebung des kulturellen und wirthſchaftlichen 
Niveaus der Prodinz und damit zum Schutze des Deutſchthums 
in derſelben zu treffen ſein möchten. (Vergl. Provinzial⸗Nach⸗ 
richten: Poſen.) 

+ [Das polniſche Centralwahlkomitee für 
Weſtpreutzenſ giebt in den polniſchen Blättern bekannt, daß 
nach den Vorſchriften des Wahlreglements jeder polniſche Wähler 
verpflichtet ſei, an den Wahlfonds einen eitrag 
uleiſten, der dem Betrage einer einmonatlichen Einkommen⸗ 
ſteuer jedes einzelnen gleichkomme Die Hälfte dieſer Beiträge 
verbleibe in den Kaſſen der Kreiskomitees; die andere Hälfte da⸗ 
gegen müſſe der Kaſſe des Centralkomitees zugeführt werden. — 
Das bereits ausgearbeitete Projekt eines neuen Wahlſtatuts für 
— — in der am 2. Juni in Grau 1 n 8 1 
elegirtenverſammlung zur Berathung und Beſchluß⸗ 
fafjung vorgelegt var 3 mn 
epolniſche Wählerverſammlungl in 
Culmſee am letzten Sonntag dehnt Aufſtellung eines Kandidaten 
zur bevorſtehenden Reichatagswahl für Thorn⸗Culm⸗Brieſen war 
von etwa 300 Perſonen beſucht. Zu einem beſtimmten Reſultat 
kam es jedoch wie die Bromberger „O. Pr.“ meldet, aicht, da 
alle in Ausſicht genommenen Kandidaten, wie die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Czarlinski⸗Zakrzewko, v. Sczanſeckt⸗Nawra und Pfarrer 
Odrowski⸗Nawra die Wahl nicht an nahmen. Schließlich 
kam man dahin überein, einen Delegirten zu der nächſtens in 
Graudenz fatifindenden Verſammlung zu wäslen, wo dann 
ein Kandidat aufgeſtellt werden ſoll. Am meisten Meinung ſcheint 
für Herrn v. Czarlinski u ſein, doch iſt dieſer bereits in 
ahlkreiſe als Kandidat aufgeſtellt. 
2g wiſchen Deutſchland und Rußland iſt 
am 1. April ein neues Poſtübereinkommen abge- 
ſchloſſen worden, das am 1. Auguſt d. J. in Kraft treten ſoll. 


Kilogramm. 


C Das Uebereinkonmten gewährt dem Berkeht verſchiebene Vortheile⸗ 


Zu den weſentlicheren gehört, daß der auf dem Weltpoſtlongreß 
zu Waſhington erklärte Anſchluß Rußlands an den Vereins⸗ 
Poſtpack⸗tdienſt für den Verkehr zwiſchen Deutſchland und Ruß- 
land bereits vom 1. Auguſt ab — ſtatt am 1. Januar 1899 — 
in Vollzug geſetzt wird. Zur richtigen Schätzung der hieraus 
ſich ergebenden Verkehrserleichterung ſei angeführt, daß für Packete 
bis 5 Kilogramm (die demnächſtigen Poſtpackele) nach dem euro⸗ 
päiſchen Rußland jetzt 52 Portoſätze bis zur Höhe von 13 Mt, 
beſtehen, die durch eine einheitliche Taxe von 1,40 Mk. erſetzt werden. 
Ein Packet von 5 Kilogramm koſtete bisher nach Warſchau, 
Kaliſch oder Riga 260 Mk. nach Petersburg oder Kiew 
470 Mk., nach Moskau, Naſan oder Odeſſa 8,85 Mk., nach 
Aſtrachan, Orenburg (Ural) oder Tiflis 13 Mk., künftig aber 
überallhin 1.40 Mk. Entſprechend den Vereinsbeſtimmungen 


wird die ruſſiſche Poſtverwaftung fortan für gewöhnliche 


Packete die — bisher abgelehnte — Erſatzpflicht anerkennen, und 
zwar wird im Falle des Verluſtes oder der Beſchädigung ſolcher 
Sendungen der entſtandene Schaden vergütet werden bei Poft- 
packeten (bis 5 Kilogramm) bis zum Betrage von 20 Mark, bei 
ſchwereren Packeten aber bis zum Betrage von 4 Mark für das 
Ferner wird in Bezug auf die Umrechnung des 
Rubelwerths in die deutſche Währung ein oft geäußerter Wunſch 
des deutſchen Publikums in Erfüllung gehen, indem der Rubel 


nicht mehr mit 3 20 Mark, ſondern nach bem ſeit Einführung 


der Währungsreform in Rußland ſtabil gewordenen Verhältniß 
von 2,16 Mark berechnet werden wird. Dadurch trittzeine weſent⸗ 
liche Portoermäßigung auch für diejenigen Packete ein, die nicht 
zur Gattung der Poſtpackete gehören und deshalb nicht nach 
dem einheitlichen Tariffag von 140 Mark toxirt werden. Eben⸗ 
falls aus Anlaß der anderweiten Feſtſetzung des Rubelwerths 
werden die in Rußland erſcheinenden Zeitungen billiger be⸗ 
zogen werden können. Beiſpiels weiſe wird die Poſtrerwaltung den 


Einkaufspreis des „Graſchdanin“, der 4 Rubel beträgt, dem 
deutſchen Bezieher nicht mehr mit 12 80 Mark, ſondern nur mit 


8,64 Mark in Rechnung ſtellen. g 


H (dur Warnung! Die Geſellſchaft zur Fürſorge für 


die einwandernde männliche Jugend in Berlin 
thellt mit, daß in den zwei Wochen vom 10. bis 24, April nicht 
weniger als 1052 männliche Perſonen im Alter von 15 bis 21 
Jahren und faſt ebenſoviel ältere von auswärts nach Berlin 
zugezogen find. Viele von den Zugezogenen bleiben, da der 
Zuzug faſt ununterbrochen fo ſtark iſt, wochenlang arbeits 
los, und wieder viele von dieſen bekommen überhaupt 
feine Arbeit. Möge es ſich deshalb jeder junge Mann 
reiflich überlegen, feine alte Stelle in der Heimath aufzugeben, 
um einer ungewiſſen Zukunft in Berlin entgegenzugehen. 

M [Das Soolbad Czernewitz] wird am 15. Mai wieder 
eröffnet und ez ſollen, wie uns Herr Modrzejewski mittheilt, den Sommer 
hindurch regelmäßig Vor⸗ und Nachmittags Dam von Thorn 
nach Czernewitz und zurück eingerichtet werden. Zu den bereits vorhan⸗ 
denen Badewannen will Herr M. dieſen Sommer noch zehn weitere Wannen 
bauen laſſen. Die Reſtaurations⸗Einrichtungen ſind bereits vervollkommnet 
auch iſt im Garten eine geräumige Veranda errichtet worden. Mit 


Czernewitzer Soole ſollen in verſchiedenen Krankheitsfällen ſchon ſehr 


gute Reſultate erzielt worden ſein. * 4 
[Bedürfnißanſtalt.] Auf der Südſeite des Neuſtädti⸗ 
ſchen Marktes, zwiſchen der Kirche und der Sponnagelſchen Brauerei find 
jetzt die Fundamente und Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsanſchlüſſe für 
die dort zu errichtende Bedürfnißanſtalt gemauert worden. Die Errichtung 


dieſer „fo lange erſehnten Anlage dürſte wohl noch vor den Pfingſttagen 
vollendet ſein. art dul noc | 


+ [St rafkamme r.] In der. eſtrigen Sitzung hatten ſich der 
Knecht Leo Domanski ans 3 Lot eehhe und der Arbeiter k 


Kovinski aus Morezyn wegen Hausfriedensbruch und Sachbe⸗ 


ſchädigung zu verantworten. Sie waren geſtändig, in der Nacht zum 15. 
November 1897 eine Fenſterſcheibe zu der Wohnung der Akkordmädchen ein⸗ 
geſchlagen und durch das Fenſter in das Zimmer eingeſtiegen zu fein. Sie 

wurden mit je einer Woche Gefängniß beſtraft. — Die Sache gegen 
Arbeiter Albrecht Kyrejewöki aus Miſchlewitz und Geno 
wegen . } 
M[Bonder Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,65 Meter 
über Null, langſam weiter fallend. Abgefahren iſt der Dampfer „Bromberg“ 
mit 50 000 Kilogr. Weizen, rektifizirtem Spiritus, Branntwein und leeren 
Petroleumfäſſern nach Danzig. Angelangt find 1 Kahn mit Weizen, ein 
Kahn mit Kleie und ein Kahn mit Steinen beladen aus Wloclawek, aus 
Spandau ein Kahn mit Granaten. Abgeſchwommen zwei Kähne mit 
elaſſe, ein Kahn mit Zucker, drei Kähne mit Weizen nach Neufahrwaſſer 
bezw. Danzig. Geſtern find hier eingetroffen 19 beladene Kähne aus 
Danzig reſp. Graudenz. Nachdem die Kähne an der Eiſenbahnbrlücke ihre 
Maſten gelegt und dieſe wieder geſtochen waren, ſetzten die Kühne ihre 

Fahrt nach Polen fort. 8 

34 Min.) 


„ 10, Mai. (Ein 
ase bade bier heute 1.75 . 745 Mester, eigt wieder. 


OMocker, 9. Mai. Die geſtrige Verſammlung des Veteranen⸗ 
Verbandes eröffnete der Vorſitzende, Kamerad Schmidt mit einer 
Anſprache über die Bedeutung des am 10. Mai 1871 zu Frankfurt a. M. 
erfolgten Friedensſchluſſes und ſchloß mit einem Hoch auf den Friedens⸗ 
fürſten, unſern Kaiſer. Das Andenken des am 20. v. M. verſtorbenen 
Kameraden Ger lach wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. So⸗ 
dann wurde den Kameraden, welche nicht in der April⸗Verſammlung ans 
weſend waren, Gelegenheit zur Beitragung einer Gabe für die unſerem 
hochſeligen Kaiſer Friedrich zu widmende Gedenktafel in 
San Remo geboten. Der Kaſſenwart ſtellte den Ertrag dieſer Samm⸗ 
lung auf 3,10 Mark feſt. Dies Reſultat iſt ein ſchönes Zeichen der in 
der hieſigen Gruppe herrſchenden Verehrung für unſern jo früh dahin⸗ 
geſchiedenen Kaiſer Friedrich, da in Berückſichtigung des Umſtandes, daß 
dem Verbande deutſcher Kriegsveteranen über 64000 alte Krieger ange⸗ 
hören, ein höherer Beitrag als 5 Pfg. nicht angenommun wurde. Die 
von dem Herrn Kriegsminiſter durch Verfügung vom 29. Mai 1897 ge⸗ 
äußerten und den Mü maßgebenden Beſtimmungen über die Wohl⸗ 
thaten des großen Militärwaiſenhauſes zu Potsdam wurden den Kameraden 
mitgetheilt und erklärte ſich der Vorſitzende bereit, bezügliche Anträge zu 
vermitteln. Nachdem 4 Neuanmeldungen von Kameraden entgegenge⸗ 
nommen waren, iſt die hieſige Ortsgruppe auf 131 Veteranen erſtarkt. Die 
nächſte Sitzung findet Sonntag den 5. Juni cr. ſtatt. 

— Culmſee, 8. Mar. Heute nach 21½ Uhr Nachts ertönten die 
Alarm ſignale der Feuerwehr. Es brannte das in der Thorner⸗ 
ſtraße belegene kürzlich erſt von Frau Reſtaurateur Wittenborn erworbene 
Hausgrundſtück, deſſen Dachſtuhl vernichtet wurde. Die in einer Dachſtube 
ſchlafenden Lehrlinge des in demſelben Hauſe wohnenden Schlächtermeiſters 
Daranowsti wurden durch das Gebell eines großen Hundes, der auf dem 
Boden feine Lagerſtelle hatte, geweckt, ſonſt wären dieſelben unreltbar ver⸗ 
loren geweſen. Das Thier hat dabei ſelbſt den Erſtickungstod gefunden, 
während die Lehrlinge ſich durch ein Fenſter retten konnten. — In der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde mitgetheilt, daß der 
Bezirksausſchuß den Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden bezüglich der Auf⸗ 
bringung der Kommunalſteuer nicht beſtätigt hat. Es wurde beſchloſſen, 
den Beſchwerdeweg beim Provinzialrath zu beſchreiten und Herrn 1 
meiſter Hartwich zu ermächtigen, eine mündliche Beſprechung mit dem 
Herrn Oberpräſidenten dieſerhalb nachzuſuchen, da nach diesſeitiger Bes 
urtheilung eine richtige Vertheilung der Prozentſätze ſtattgefunden hat. Der 
Bezirksausſchuß dagegen iſt der Anſicht, daß eine derartig hohe Belaſtung 
mit direkten Gemeindeſteuern — 220 Prozent Zuſchläge zur Staats⸗Ein⸗ 
kommenſteuer und 185 Prozent der Realſteuern — nur dann für zuläffig 
zu erachten ſei, wenn die hieſige Stadt außer Stande wäre, ihren Bedarf 
in anderer Weiſe aufzubringen. Dieſes treffe jedoch nicht zu, da bisher 
eine Bierſteuer nicht eingeführt ſei. — Nachdem der Herr Regierungs⸗ 
präſident ſich für Errichtung einer Fleiſcher⸗Innung für unſere 
Stadt und Umgegend ausgeſprochen, haben die hieſigen Fleiſchermeiſter 
die Gründung einer freien Innung beſchloſſen. 

— 


Vermiſchtes. 
In Sachen des Oberfaktors Grünenthal und 


Genoſſen iſt auf den 6. Juni Verhandlungstermin vor dem Schwurgericht 
in Moabit (Berlin) angeſetzt. Außerdem hat Grünenthal am 26. Mai 


wurde vertagt. 


vielfach Gewitterregen. 


am 7., 15., 22., 29. April und 6. 
a April 
fien 


Termin im Amtsgericht 1 Berlin, wozu fein perſönliches Erſchetnen auge⸗ 
ordnet iſt. Der Hauswirth hat nämlich gegen Grünenthal die Klage auf 
Zahlung der rückſtändigen Miethe angeſtrengt. Fran Eng, die Großmutter 
der Ely Golz (Geliebte des Grünenthal) dürfte in einigen Tagen 
aus dem Unterſuchungsgefängniß entlaſſen werden, ihr Geſundheitszu⸗ 


ſtand hat ſich jo verſchlechtert, daß er zu Beſorgniſſen für ihr Leben Ber« 
anlaſſung giebt. g 
Ein Prinz als Attentäter. Wie aus Kairo be⸗ 


n 
richtet wird, ſchoß Prinz Ahmed Saf-Eddin, ein Vetter des Khedive von 
Aegypten, im „Khedivialklub“ auf ſeinen Oheim, den Prinzen Ahmed⸗ 
Fuad. Letzterer erhielt drei Schüſſe in den Rücken; indeſſen hofft 
man den Prinzen wieder herzuftellen. Ahmed Saf⸗Eddin ift verhaftet 


Ueber ſchwemmungen. Der „Braunſchw. Landesztg.“ wird 
aus Bodenwerder an der Oberweſer gemeldet: Heute Nachmittag ging bei _ 
dem Kemnader Hafen im Lennethal ein Wolken bruch nieder. Die 
Lenne ſteigt rapide. Die Felder, Gärten und Häufer ſtehen unter Waſſer, 
die Brücken wurden fortgeriſſen, Bäume entwurzelt. Die Weſer fieigt 
auch. — Ferner werden große Ueberſchwemmungen aus Eſchers 8 
und Stadtoldendorf in der Weſergegend gemeldet In Stadtoldendorf 
mußte eine große Weberei den Betrieb einſtellen, weil die Maſchinen unter 
88 Der Schaden für die Induſtrie und die Landwirthſchaft iſt 


Das Reichsgericht in Leipzig hat das freiſprechende Ur⸗ 
theil der Kölner Strafkammer gegen den Schutz mann K ie fer auf⸗ 
gehoben und die Angelegenheit zur anderweiten Verhandlung an das 
Landgericht in Bonn verwieſen. Wie erinnerlich, hat Kiefer ein unbe⸗ 
ſcholtenes Mädchen, das er für eine Dirne hielt, 
verhaftet. 1 t ö 
Der durch Scheffel berühmt gewordene „Eine 
Jiedelmann“ Ivo, der 40 Jahre lang in jeiner Klauſe auf dem 


worden. 


Staffelber Sen weilt feit Dienſtag in der unter geiſtlicher ei. 


tung ſtehenden Pflegeanſtalt Gremsdorf (einem im Aiſchthale bei Höchſtadt 
gelegenen Dorfe), wo der 74 Jahre alte Greis ſeine Lebenstage beſchließen 


will, nachdem ihm gewiſſe Vorkommniſſe der letzten Jahre 


den 
auf dem Staffelberg unmöglich gemacht. Ivo iſt in der letzten Zeit ſehr 
gealtert und geht jetzt am Stock. ir 


2 
5 


Neueſte Nachrichten. 


Madrid, 9. Mai. Hier geht das Gerücht von einem 2 
zwiſchen dem ſpaniſchen und dem 
ameritantichen Geschwader bei den Antillen“ Einzelheiten 


heftigen Kampfe 


fehlen noch. ‘ 
Key Weſt, 10. Mai. 
Kriegs ſchiſſe kommen in Sicht; fie fahren langſam auf 
Rey Weſt zu und find anſcheinend ſchwer beſchädigt (Mio doch e) 

Das Kriegs ſchiff „Cincinnati“, welches geſcheitert 
ſein ſollte, iſt jetzt in Key⸗Weſt eingetroffn. 


1 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank Thorn. N 
Tr ee = * 5 —— — = EU Lu u 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thern. 
Waſſerſtand am 10. Mai um 7 Ubr Morgens: — 1,68 Meter. 


. + 11 Grad Celſ. Weiter; bewölkt. Wind: . 


8 2 A 1 4 12 7 120 Kar m 
Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlanb: 
Mittwoch, den 11. Mat: Wolkig mit Sonnenſchein, warm. _ Später 


r 27 Min., W 47 Mix. 


Sonnen ⸗ Aufgang 4 ö 
89 Min. Nachm., Unterg. 9 Uhr 18 Min. Vorm. 


MRond⸗Aufg. 12 


Handels nachrichten 5 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufs verband. Gen 
ſchäftsbericht für den April. Mütgliederzahl 50, Verkauft 
wurden: a) Tafelsutter 77 082 Pfund für 74 440,48 Mark, d. 52850 
schnittlich die 100 Pfund für 96,57 Mark, b) u 
Stück für 1043 Mark. d. i. die 100 Stüc für 7 Mark, e) Ouabente 
Magerkäſe 568 Pfund für 102,24 Mark, d. i. die 100 Pfund für 18 Mark. 


7 
2 


auf offener Straße IN 


Zwei amerikant % 3 


— Die höchſten berliner ſogen. amtlichen Notirungen für Butter waren 


93,40 Mark. Der Durchſchnittserlös von 93,57 Mark überſtieg 
Höchſtnotirungen im Mittel um 3,07 Mark, während der Durchſchnitta⸗ 
erlös derjenigen drei größeren Molkereien, die am höchſten heraus kamen, 
bei 3170,53876/1085,5 Pfund, das Mittel der 
7,07 7.207,89 Mark über ſchritt. 


Berlin SW, Kreuzbergſtraße 10. B. Martin. 


Thorner Marktbericht 
von Dienfiag, den 10. Mai. 


Stroh (Richt-) pro Ctr. 2,20— 2,50 Eier, das Schock 
Heu pro Centner. . 2,—— 2,40 || Kaulbarſche pro Pfund 
Kartoffeln pro Ctr. 1,70 — 2,20 Wels pro Pfund 8 
Weißkohl pro 1 Kopf. 0,10—0,20 Breſſen pro Pfund 
Rothkohl „ 0,15 —0,20 ] Schleie pro Pfund 
Wirſingkoh!l „ 0,15 0,20 Aal A 
Blumenkohl „. , 100,50 [Hechte 
Winterkohl, 3 Stauden 0,10 —0,— Karauſchen 
Roſenkohl pro 1 Pfund Barſche 
Kohlrabi pro Mandel Zander — 
Spinat pro 2 Pfund . 0,25—0,— Karpfen „ 0,70 0,90 
Salat pro 5 Köpfchen . 0, 100,15 Barbinen „, . 
Mohrüben pro 2 Pfund 0,15—0,— Weißſfiſche pro Pfund 
Radieschen 3 Bunde 0,10—0,15 || Krebſe pro Schock 
Spargel pro 1 Pfund 0,60--0,80 || Puten, das Stü . . . 
Wrucken pro Centner 1,50 1,70 Gänſe, das Stüd . 4, —6,.— 
Enten, das Baar . 2,55 —6,— 


Morcheln pro Mandel 0,15 —0,20 
Alte Hühner, das Stück 0,80 — 1,20 


Aepfel, das Pfund. 0,20—0,25 
Rüben (rothe) p. 4 Pfd. 0,10 0,15 Lache Hühner, das Paar 1,10—1,59 
Tauben, das Paar * * 0,50 —0, 70 


Butter pro Pfund. . 0,65 0,90 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
10. 5. 9. 5. 10. 


feſt Vol. Pfandb. 3¼ ½¼ 
417,217, „ „ 3% —.— — 
1 


0,15 0,20 
0,40—0,— 


N ı 2 2 2 
SSS 
\ 


Tendenz der Fondsb. ſchwäch 
Ruff. Banknoten. 


>. „ * 
Warſchau 8 Tage —,— 216,65 Poln. Pfdbr. 4½% 101,25 —,— 
Oeſterreich. B 109,70 169,50 Türk. 1% Anleihe —.— 25,50 
Preuß. Conſols & pr. 97,40 97,40) Ital. Rene 4% 91,40) 91,20 
Preuß. Conſols 3% pr. 0,20 138 20 Rum. R. v. 1804 4% 02,25 95,25 
Preuß. Conſols 4 pr. 103,20103,25| Disc, Comm. Anthelle 197.1019775 
tſch. Reich sant. SL 60,9 90,90 Harp. Bergw.⸗Act. —,— 187,90 


Disch. Reich sanls : 0% 108,30 109,25 Thor. Stadtanl. 3 % —.— —.— 
Wpr. Pfobr. 3% ulb. TI 91,90) 91,80 Weizen: loco in 
„ „%% „ 10001010 New⸗ Hort 188.160, / 
| | Spiritus 70er loco. 24.60 54,20 
Wechſel⸗Diseont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Aul. 5% 
Londoner Diskont um 2½% erhöht. 


Unentbehrlich 


eig 

einer vorzüglichen Eigenſchaften wegen 
macht. Dasſelbe macht die Wäſche blendend weiß, ohne e N 
greifen, und giebt ihr einen angenehmen friſchen Geruch. Zu haben in 
den meiſten Kolonialwaaren-, Drogen» und Seifengeſchäften. 


Speziell für die Damen. 


Durch Zuſatz von wirkungsvollen Ingredienzien, wie ſie uns von erſten 
me diziniſchen Autoritäten neuerdings in die Hand gegeben worden find, ift 
die Doering's Seife mit der Eule, bekannt unter der Deviſe: „Die 
beste der Welt“, abermals verbeſſert und durch dieje Verbeſſerung 
in ihrem Einfluſſe auf die Erhaltung der Schönheit der Haut weſentlich 
erhöht worden, ſo daß ſich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte als 
die in ihrer Art unübertreffliche Doering's Seife mit der Hude. 
Wir erſuchen alle Damen, Mütter, wie Jedermann, dem die Pflege der 
Haut ernſt iſt, um erneute Verſuche. Der Preis iſt nicht erhöht worden, 
für 40 Pfig. überall erhältlich. 


* 


2.——2.20 

0,200, 
„ 
. . 0, 30—0,40 


Mai = 98, 93, 93, 93, 90, im Mittel 
aljo dier hh 


döchſnotrungen um Bi 


4 
Ta 


FF 


Se 
eee 


Artushor f Schülzenhaus 
Oekonomie: Georg Spieker. 8 T 


55 en horn. N 

. Mittwoch, den 11. Mai er, 

Mittagstisch er 
(exquisite Küche). 


Menoge-Sieferung. 

fi Die Lieferung für die Menageküche 

des Königl. 2. Bataillons N /S. Juß⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr 5ſoll während der 

Dauer der Schießübung auf dem Wege 

der Submiſſion vergeben werden 

Offerten mit Angabe der Preiſe für 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 


Abends 8 Uhr: 
Unwiderruflich letzte 


en 18. F. Bite en de 5 MilitäreBiteet 1 h 1 Dtz. Karten 1 11 
zum 15. d. an unterzeid- ilitär- ecten. Ye a . 2 
nete Küchen⸗Verwaltung e B. Doliva, 115 im 1 Uunement, _9 Mk. 50 Fi. orste ung 


mit mehreren 
2 neuen Sensations-Experimenten 
SSS der berühmten Künstler 
806858 0 
m 1 2 
Richard Dobrzins ki, 


Eliſabethſtraße 6, 
Manufaktur und Modewaaren 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in l 
Damenkleiderstoffen 
(Seide. Wolle, Mohair und Waſchſtoffen), 


ſowie ſämmtliche Maunfakturwaaren zu ſehr billigen Rıeifen, angelegentlichſt. 
Große Auswahl in 


Damen⸗UAmnahmen, Kragen und Jaquettes. 


en- Verwaltun Thorn. Artushef. 


ie 9 
des 2. Batail. N /S. Fußart.⸗Regts. 
9 Kr. 5. 1887 


Smangöberiteigerun . SEN R Een 
s im Grundbuche von ocker 

Kreis Thom, Band XXY a Fahrräder 
688 — auf den Namen der Schaf⸗ werden ſauber emaillirt, auch jede Reparatur 


meiſter Johann und Rosalie geb.] daran ſachgemäß und binig ausgeführt. 
Jaroszewski - Prylenski'ſchen Ehe⸗ Th. 5 3 


E oeer, SEM | ainzige Encarieepasennmerthen Klara. 
„Walter Brust, Thorn 


Fahrrad-Handlung 


= Für Abonnenten werden Plätze täglich 
SSS See See 
eee 


Fa 
2 


Neue unergründliche, hier noch 
nie gezeigte Experimente 


Okkultismus, Spiritismus, 


ers Johann Prylenski f 1 8 Ei b io 
— . En 3 AN; F Bnsdinen, jowie Kiſchvecken und P Wenne 5 dee 
den Miteigenthümern am 0 Täglicher Eingang von Neuheiten der Saiſon am Smus, 
9 i 189 Streng feut Preife. ug Fernwirkung u. Gedanken- 
„ Jul 8, 5 0 Uebertragung. 
u Vormittags 10 Uhr, a * 5 ARN N . Zum ersten Mal in Europa: 
: — — rn — 8 2 Das Riech- und Seh-Medium. 
min Deich men dug: — Technisches Bureau 50 Pig — Bilets von heute en 
von ana ER 2 2 2 a * u h 
9 ar 40 am und if mit 540 Mt a für Gas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen. Zum Besten: 
— zur Gohäubeßener Der Holzpantinen Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, des Kaiser-Wilhelm-Denkmalg 
den 7. Mai 1898 Jin Big, im mE guter er: lefg die Thorn, a ige: 9. in Thorn 
> iali i antinent n Bromberg, Danzigerstrasse 145. veranstaltet der gemischte Cher 
Königliches Amtsgericht. Bustav Krause, Schneidemühl. B 6 „Liederkränzchen“ 


Ausführung von Installationen jeder Art und Grösse. 
Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Ciosets und Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
Geschultes Personal. — Tüchtige Leistung, — Beste Referenzen. — 

Billige Preise, j 


Man verlange Preisliſte. a 
Die Erhebung des Schulgeldes für die] VYaggling-Gold-Eream-Seife 


durch ihre Zuſammenſtellung mildeſte aller 
Seifen, beſonders gegen runhe und auf⸗ 
gen: 


in Moeker 
am Mittwoch, d. 11. Mai er. 
Abends 8 Uhr 


im Wiener-Caſe 


Abend- Unterhaltung. 


bestehend aus 
Chorgesängen und 
Theater-Auff ührungen 


Eintrittsgeld: Se, 0 = 


bon Morgens 8 Uhr ab 
der und 


Wir haben zur besseren Wahrnehmung unserer Interessen inner- 


Mittwoch, den 11. Mat 
von Morgens 8 Uhr ab, : 
halb Westpreussens und des Regierungsbezirks Cöslin in 


n. 
horn, den 7. Mai 1898. 


N Der Magifiraf. 


B. Sandelowski & Co 


e eee (Danzig l. Damm 22—23, Ecke Breitgassel x; ’ 
5 @ meiden Ener. Sing-Verein. 
„ Belanntmachung | | zürlige Bodfchneider, ce ee 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſeldar⸗ 
8 z. Z. zu 5% aus. 
> horn, den 6. Mai 1898. 1901 
| er Sparkaſſen⸗Vorſtand. 
HBekanntmachung. 


Die . Bortifilation hat die Bas 
N 5 für das Publikum zur Benutzung 
als Erholungsort, ſowie zu Spaziergängen 
freigegeben, und hat es der hieſige Ver⸗ 
ſchönerungs⸗Verein übernommen, für Anlage 
von eten Promenadenwegen u. Plätzen 
ellung von Durchhauen, 


Orcheſt : 
Mittwoch, 11. ma 7% Abr Abds. 


ſucht Heinrich Kreibich. 


technisches Bureau 


‚errichtet und dessen Leitung unserem Ingenieur Herrn M. Manz 
übertragen. Unsere reichen Erfahruugen auf dem Gebiete der elek- 2 5 
trischen Beleuchtung, Arbeitsübertragung und Elektrochemie stehen N 
unserem Danziger Bureau zur Verfügung. 

Berlin, 20. April 1898. 


Elektrizitäts-Aktiengesellschaft]‘ 


2 


Verein deutscher 


s Milit.-Anw. u. Invalid. 
NE Heute Mittwoch, 10. Mai, 


Abends 8 Uhr 
im Museum: 


IN 


D,, 


wei tüchtige SZ 
: ci vormals Schuckert & Co., 
Maurerpoliere, Zweigniederlassung Bere. | VCF SAMMIUNE 
fon e 


zerlegt 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


Vogt'sche 


erall-Potzmittel, 


re ie 


onnerſtag, den 12. d. Mis. 
Abends 8 ¼ Uhr 
findet im Saale der Gaſtwirthſchaft Müster 
in Mocker, Thornerſtr. 11 
ein 


Religiöser Vortrag 
N Eintritt frei. n 


Jedermann iſt freundlichſt ein geladen. 


1902 W. Jörn, Prediger. 


Prünellen FR Zum Pilsener. 
a 70 Pf. per Pfd. Putz extract. Heute und folgende Tage: 


S. simon. n Anstich von Dortmunder 
’ ER (lichtes Bier.) 


Grosse Krebse. 2 


Maibowle 


à 40 Pf. per Pfd. 
Sultan. Pflaumen 


30 Manrergefelen 
40 Arbeiter 


ee 
a er Gerson . 
mühle in Mocker a nee 


Immanns & Hoffmann. 
Eine perſekte 
Buchhalterin 


mit guten Zeugniſſen u. Empfehlungen ſucht 
zum 1. Juni er. Stellung. Adreſſen unter 
C. I. in der Expedition d. Zig. niederzuleg. 


Eingem. Preisselbeeren | 


à 40 Pf. per Pfd. 
Amerikanische Ringäpfel 
à 60 Pf. per Pfd. 
Aprikosen 
A 60 Pf. per Pfd. 
Californische Birnen 

à 70 Pf. per Pfd. 
i che Birnen 
à 70 Pf. per Pfd. 


auch einen zahlreichen Beitritt 
— erſchönerungs⸗Verein empfehlen, da 
8 Mittel deſſelben durch dies neue Gebiet 
feiner Thätigkeit ſtark in Anſpruch genommen 
Werden dürften. 1915 


Worm den 7. Mai 1808, 

3 Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen, in den Promenadeu⸗ 
anlagen in der Nähe der Stadt eine Anzahl 
von „Bänken e 
wel. i „ die Lieferun eſer l 
N Bänke 5 ersuchen 2 Ange⸗ in Fräulein, in eiberei erj., wünſcht 
bote mit entſprechender Zeichnung, Erläu⸗ 


— ſowie Preisangabe bis Sonnabend, Stellung bei Rindern, 
den 14. d. 


am liebſten auf dem Lande. Offerten unter 
8. 11 nr Bermittags, A. S. an die Expedition dieſer Zeitung. 


Wir bemerken noch, daß hölzerne Bänke Junge Damen, 
mit ſtarken Füßen (letztere möglichſt aus] welche die Schneiderei erlernen wollen, können 
Eichenholz) am geeignetſten erſcheinen, und ſich melden Stroband ir. 4, 


wäre hierauf eventuell Rüchſicht zu nehmen. Lehrlinge zur lihrmacherei 


| 


— 


Ein wahrer Schatz 


ür alle durch jugendliche Verirrungen 
ankte iſt das berühmte Werk: 


Ir. Batans Selbsthewahrung ME Weser 


bei uns abzugeben. 


Thorn. Den 7. Nai mer 1916 konnen eintreten beim Uhrmacher 1904 
? Der Magiſtrat. H. L. Kunz, Thorn, Brückenſtraße 27. 2 By N 3 empfiehlt 
— GENERIERT 81. Auf. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. Einzig bewährt. - 
1 Laufburſchen, Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Ueberall käuflich. U 1 t 1 m ©. 


Laſter leidet. Tauſende verdanken dem⸗ 
ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 


Sohn anſtändiger Eltern, ſucht Y 
1908 Amand Müller. iehen durch das Verlags⸗Magazin in 
zig, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch 


Ein ordentl. Laufbursche Ne: Be bent 4250 


wird verlangt Althädtiſcher Markt 20. In Thorn vorräthig in der Bud, 


handlung von Walter Lambeek 
2400 Mark 
1. Stelle, Stadtgrundſtück, 5%, ſofort zu 


er Stellung fucht, abonntre unſere 
cediren. Wo? ſagt die Expedition. 1910 


* 5 
Einfache aber gut erhalt. Möhel . eich Lerles Manmpeim. _ 
und ſämmtl. Küchengeräth billig zu ver⸗ 


und fünmel. Rücpengeräep inc H. Hertſchaftl. Wohnungen 


2 
Brombergerſtraße 46, 
I. Etage find die z. 3. freien Näum⸗ 
lichkeiten, ſowie Stallung von ſof or 
zu vermiethen. Beſichtigung betr. u. Aus⸗ 


LOOSE 


kunft nur Brückenſtr. 10. Kusel. zur I. Berliner Pferde » Lotterie. 
Ziehung 8. Juni 1898. — Looſe à Mk. 


Eine kleine Familienwohnung, | 38. 
3 Zimmer nebft Zubehör ift Breiteſtr. 37 zur XXI. Stettiner Pferde · Lotterie. 


von ſofort zu verm. (Preis 360 Mk.) Ziehung 17. Mai 1898. — Looſe à Mk. 
ü C. B. Dietrich & Sohn | „1.1? find zu haben in der > 
I. Etage. [Expedition der,, Thorner Zeitung“. 
Be ger, VBäckerſtraßßſe 39. _ 


Grundstück 
I Breitestr. 31 


ist zu verkaufen. 


d i bſt all 5 -u. Gerechteſtraßen⸗Ecke per 
Goldschmidt Racgechte behbr OBferbefiäle, Burkhenftiben). — 5 ſofort zu vermiethen. HM Rausch. 
N | \ 7 1 ſofort zu vermiethen. möbelirtes Zimmer zu vermiethen. 
| K (rebhuhnfarkige Wilhelmſtadt, A. Majewski, Fiſcherftr. 55. 


Die Beleidigung gegen meinen 
Schwiegervater, den Beſitzer Da- 
niel Gorning nehme ich hiermit reue⸗ 
voll zurück. H. Eigert. 


5 U Ecke Friedrich⸗ u. Albrechtſtraße. . Von ſcfort wird für eine alleiuſtehend e 
Italiener be e i 


— gopperuituöftzahe 30 J unmöblirtes Jimmer 


ED (Hahn u. drei Hennen) Eine Kleine Wohnung, i N — 
i „Werkſtätte preiswerth zu verkaufen. Näheres in der 3 Zimmer, Küche und Zubehör an ruhigef(parterre oder im erſten Stoch geſucht. 
$ 2 5 8 daf. 1 Tr. h. kn tiefer Zeitung. 1790 1 Miether zu vermiethen. Culmerſtr. 20, T Off. abzugeb. in d. Expeb. d. Zis. kur 1906.| Sierzu Beilage. | 
5 | 


Brad uud eg ber Matbäbnibruderei Trace Lemheck, Thorn. 


Br 7% 3 


Beilage d. Thorner 


Mittwoch, den 11. Mai 1898. 


— — menu nn nn — 


32 N 8 . 2 » — RE: 27 
Der reuige Sünder. 
Humoreske von A. Krampff. 
N (Nachdruck verbot n.) 

„Iſt denn heute gar kein Brief gekommen, Kleinchen?“ fragte 
der eben aus dem Bureau zurücklehrende Hans Lüttich ſein um 
etwa 8 Jahre jüngeres Schweſterchen, nachdem er ihr zum Willkomm 
einen herzlichen Kuß auf die rothen Lippen gedrückt hatte. 

„Gewiß, Hans, eine ganze Menge, auch für Dich iſt einer 
dabei; natürlich einer von denen mit der gräßlichen Handſchrift. 
Ich glaube wirklich, Dein Intimus ſucht durch die Krähenfüße, die 
er aufs Papier malt, den Arzt herauszubeißen. Wer weiß auch, 
wie nöthig er es hat, feinem Anſehen etwas nachzuhelfen! Ich 
wenigſtens kann mir dieſen eingebildeten, übermüthigen Menſchen 
nicht als vertrauenerweckenden Arzt vorſtellen! 

„Na, na, Elschen, beruhige Dich nur! Du wirſt ja ganz 
aufgeregt, wenn Du von Erich Härtel ſprichſt,“ neckte Hans ſein 
blondes Schweſterchen, die ſich wirklich gauz in Hitze geredet hatte, 
trotzdem ſie doch immer behauptete, daß ihr kein Menſch gleich⸗ 
gültiger ſein könne, als dieſer eingebildete Härtel. Und ernſter 
werden fuhr er dann fort: „Aber, Kleinchen, Du kannſt reden, 
was Du willſt, ich laſſe mir meine gute Meinung von meinem 
lieben, alten Schulkameraden nicht nehmen. Und außerdem ſoll er 
ſich ja auch in D., trotzdem er ſich dort erſt vor 2 Jahren niederließ, 
ſchon eine hübſche Praxis erworben haben.“ 

„Sehr hübſche Praxis! Was das heißen ſoll! In ſolch' einem 
Neſt! Gewiß müſſen die Leute in den ſauern Apfel beißen und 
ſich von ihm behandeln laſſen, wenn ſie keinen andern Arzt zur 
Stelle haben. Ich beneide die Aermſten nicht! Ueberhaupt kann 
ich Dir gar nicht ſagen, Hans, wie froh ich bin, daß wir ihn ſo 
lange nicht zu ſehen bekommen haben!“ 

„Warte nur ruhig ab, Elschen, Du weißt ja: Wer ſich erſt 
einen Kuß geſtohlen, wird ſich die andern auch noch hohlen!“ 

Auf dieſe Worte erwiderte Elſa nichts, fondern ſtrafte den 

uber nur mit einem verüchtlichen Blick. Der aber regte ſich 
nicht ſonderlich darüber auf, erbrach vielmehr in Seelenruhe den 
Brief ſeines Freundes. Kaum hatte er einige Zeilen geleſen, als 
er auch ſchon mit dem Rufe: „Hurrah! Das iſt zu ſamos! Erich 
kommt auf 3 Wochen nach Berlin!“ aus dem Zimmer eilte, um 
ſeinen Eltern die Freudenbotſchaft mitzutheilen. 

„Und darüber kann er ſich fo freuen, und die Eltern gewiß 
nicht minder!“ murmelte Elſa. Ihr war es unbegreiflich, wie 
auch ihre Eltern Erich Härtel Hatten fo in ihr Herz ſchließen können. 
War es doch für die Familie Lüttich damals, als Hürtel vor vier 
Jahren noch ſeinem Studium in Berlin oblag, kein rechter Sonntag 
geweſen, an dem dieſer ſich nicht noch Abends zu einem gemüthfichen 
Stat eingefunden hatte. Nur Elſa, die damals noch ein regel⸗ 
rechtes Backfiſchchen in halblangen Kleidern geweſen war, hatte ſich 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 198. Agl. Preuß. & 
Dem 29. April bis 14. Mai 1898.) Rur die Gewinne über 210 Me. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) . 


9. Mai 1898, vormittags. 


309 87 457 657 63 72 947 7699 1003 21 65 111 20 659 71 75 (1500) 748 


2015 81 322 436 59 71 3119 276 97 614 867 81 
69 92 5228 313 26 52 62 499 535 718 972 6102 8 28 482 616 712 69 888 935 
2022 11500 124 52 (1500 384 428 47 748 (500 8223 39 356 509 72 99.743 9100 
130007 54 468 97 629 5 

10037 172 72 
422 88 669 746 
291 340 451 [300 56 Bi 
17119.317 470 530 84 


23 


1 2507 
87 422 84 625 69 81 748.83 
98 911 28256 325 80 766 (300) 94 


J. 429 287 329 49 422 25 58 555 656 73 732 81 898 
32058 60 63 320 88 419 23 327 621 937 


239013 127 326 
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288 469 508 91 668 
39089 394 425 531 60 


46043 47 
3000] 716 31 11500 
850 49019 82 698 759 927 41 f 


— 


1899 58116 348 436 


61613 64 84561 [3000] 
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ſtürzte an einer ſcharfen Biegung der Hofwagen mit der Königin 
nee Marie Henriette in den Teich. Da Hilfe ſofort zur Stelle war, 
Die Königin von Belgien wird vom Unglücke wurde die Königin, ohne Schaden zu nehmen, aus ihrer kritischen 


förmlich verfolgt. Erſt vor einiger Zeit iſt der Königin t. Die Königin iſt eine Tochter des öſterreichiſchen 
ein Malheuer auf einer Spazierfahrt zugeſtoßen, dann hat dieſelbe o dose a i 1 


in den jüngſten Tagen einen ſchweren Influenzaanfall zu beſtehen = 
gehabt, jetzt wird ſchon wieder von einem Unfall aus Brüſſel be — —— 


richtet: Auf einer Spazierfahrt im königlichen Park zu Laeken Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn, 


——— 


immer und immer wieder über ihn ärgern müſſen. Wie gering⸗ 

ſchätzig er fie behandelte, als wenn er es mit einem kleinen Kinde 

du thun gehabt hätte! Frellich „gnädiges Fräulein“ hatte er ſie 

er ürt, aber immer mit einem jo recht verächtlichen Lächeln. Einmal 
ü “ hatte er ſogar zu ihrer drei Jahre älteren, jetzt bereits verheiratheten 
Schdeſter, der er damals, als ſeiner Herzenskönigin mit rührender 
Ausdauer die Cour ſchnitt, gemeint, daß wenn er das kleine Fräulein 
mit „mein gnädiges Fräulein“ anredete, er ſich ſo ganz im Stillen 
8 den Rachſatz bildete: „Halt Du ſchon Deine Schularbeiten gemacht?“ 
5 Nun, das wäre ja noch alles zu ertragen geweſen, denn 


8 67.7 625 734 899.9 
125 dude war ſie ja damals, wie ſie jetzt nach vier Jahren an⸗ 45 5. Behn der 4. Klaſſe 198. Agl. Preuß. Jotteri. 900, 110% 607 130001 Joan vg 55, 7 BUNTE AABONT.125 288 409 16 29 
N icht an erwachſen“ geweſen. Aber der euchler e 22. April bis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden 118001 47 202 125 610 110 882 952 110019 236 71 73 455 491 644 60 [300] 840 
1 1 noch nicht „ganz fn Jo Reue Panther dehnten zu „ nnen in Manern;heigelgt, (Uhse, dew ahr. on eg 51 06 190.974 194 42 097 810 . 202 gg 40 515 08 728 e | 
fie doch nicht wehr für ein ſo kleines Mü 9 12 9. Mat 1898, nachmittags. 3 30244550 418 403 508 23 30 63 806 [300] 77 90 9222 67 700 100 5 3 
denn einmal hatte er, — als er — man denke! — mit 500) 413 64 50 14 85 861.83 702 74 906 6 68 350 545 


1 178 215 16 77 von | [2000] 92 405 99 ars [500] 120491 356 541 668 1500) 827 0 658 80 833 910 34 48 125155 [500] 646 8 725 Boos 7 05 Plan) 827 41 99 | 


| 500] 
5 eftig Wider⸗ 90 37¹ 3101 37 408 72 77 96 644 977 95 4030 300) [ 126019 70 138 41 355 [500] 512 613 39 91 747 896 955 1 413 
8 et allein im Zimmer war, fie, die natürlich hef 8 füßt! 1 328 68 421 88, 75B’B2 905, BOB ION EBD Hay AnT 290 092 Bd Ale 0 0 | DIS AD 7a ale Kos RO Di 56 90 702 812 % 0 370 
dee ee dene een lee ni |: e eee ee | 
5 weſen, wenn die 3 130025 39 129 37 251 328 487 [5000] 645 97 793 7 
Ach, ſo zwüthend war ſie darüber ge ſen, 580 614 61 728 20 6 7500 539 42 200 80 Ber 30 207 100 2 1 645 97 793 808 3 [9001 1 22014 * 


4 0 Eltern auch geſagt hätten, er hätte ſie gewiß nur in Ermangelung 
5 einer ed Schweſter geküßt. Aber dann hätte er es ja öffentlich 
{ thun können, und nicht ſo heimlich, ſo feige! 

5 „Nun ich werde ihm jetzt ſchon zeigen, was ich von ihm 
g halte 1 dachte ſie, noch ganz aufgeregt in der Erinnerung an jene 


. 5 


Bierzehn Tage war Euch 7 nun ſchon in Berlin. Aber wo 
he nur all' feine ſchönen Pläne geblieben, die er ſich für ſeinen 
N Berliner Aufenthalt gemacht hatte? An all' die lieben Studien⸗ 
En ſreünde, die urgemüthlichen Lokale, in denen er ſich als Studio 


11 ſo wohl gefühlt, dachte er kaum mehr. Hans ärgerte ſich oft 
a recht über den Phlliſter, der jeden Ahend zu Haufe ſaß und fein 
Be; res i reg mehr zu kennen ſchien, als mit dem Ehepaare 
N 175 ein Pattiechen Skat nach dem andern zu ſpielen. Wie 
A gern hatte Erich, bei feiner Ankunft die liebenswürdige Aufforderung 
+ der Frau Juſtizrath Lüttich, während ſeines Ferienaufenthaktes ihr 
. Gaſt zu fein, angenommen, und wie wohl fühlte er ſich nun in 
. dem gemüthlichen Familienkreiſe! Nur zuerſt hatte Elſa es oft ver⸗ 
# itanden, ihm ſeine gute Laune zu verderben, wenn ſie ihn jo recht 
von oben herab behandelte, als exeſtire er für fie gar nicht. Und 
5 ſie, nun er mußte es ſich bereits nach dem erſten Tage eingeſtehen, 
5 daß fie für ihn recht ſehr exeſtire, daß aus dem Backſiſchchen ein 


liebreizendes junges Mädchen geworden war, wie er noch nie eins 
25 annt, und wohl auch nie mehr eins kennen lernen würde. Was 

te ſie nur gegen ihn haben! Von Hans erfuhr er denn einmal 
9 feinem großen Kummer, daß er ſich durch ſeine eigne Schuld 
ihre Gunſt verſcherzt hatte. Ach, wie ſchrecklich dumm war er doch 
damals geweſen! Aber wer denkt ſich auch etwas dabei, wenn er 
einem jo grünen Backfiſchchen aus Uebermuth einen Kuß raubt! 
Und er mußte noch jetzt in der Erinnerung an ihr verſtörtes Ge⸗ 
ſichtchen lachen, das ſie damals allerdings den ganzen Abend über 
nicht los geworden war. 


mehr! Denn Elſa ſchien ihm ſeinen Uebermuth verziehen zu haben, 
da ſie bereits nach wenigen Tagen ihr unliebenswürdiges Weſen 


egen ihn abgelegt hatte. 
5 * 0 1 (Schluß folgt) 
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Jetzt Gott ſei Dank, drückte ihn auch dieſer Kummer nicht! 
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